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mu ich übrigens auf ein dieſer Tage vor einem 
Schwurgericht gefälltes Urtheil. Die Richter 
haben auf Ehrverluſt erkannt, weil der a habe 
Rn = ‚die Spielwuth gefördert und erweckt abe. 
En ee v. Levegom eröffnet die Sitzung Dieſes Urtheil war etwas unvorſichtig gefaßt, 
5 2 5 % wenn man bedenkt, wie von Staats wegen die 
Am Bundesrathstiſche: Die . Lotterien geſördert und fiskaliſch ausgebeutet wer⸗ 

1 f Baabe. von Riedel, Reichsſchatzſekretür den. Staat und Reich ſollten ſich doch nicht u 
raf POIADOWELN. 4%, Erwerb aus Einrichtungen ſchaffen, die an fich 
Die erſte Berathung der Novelle zum Reichs⸗ verderblich find. Reduer kritiſirt im Anschluß 


E. L. Berl in, 6. Dezember. 


Deutſcher Reichstag. 
14. Sitzung vom 6. Dezember. 
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tettiner Jeitung. 


Morgen⸗Ausgabe. 


heutigen Verhältniſſen kann die Liebesgabe uicht 
aufrecht erhalten werden. Der preußiſche Herr 
Finanzminiſter iſt ein ganz guter Herr, aber er 


hat eine ſchwache Seite, er ſchenkt gerne (Heiter⸗Logone haben weder wir noch 
keit), und gewöhnlich dann, wenn der Staat Geld Rheingrenze zu 
(Heiterkeit.) In Preußen ſchenkte er des deutſch⸗engliſchen 


braucht. 
den Standesherren die Abfindung für ihre Steuer⸗ 
freiheit, auf die fie keinen Auſpruch hatten, hier 
will er den Pfälzer Tabalbauern die Tabak⸗ 
ſteuer ſchenken. Das Experimenliren heute mit 


r 


Donnerflag, 7. Dezember 1893. 


Annahme von Inſeraten Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 8, 
Agenturen in Deutschland: In allen grösseren 
Städten Deutschlands: R. Mosse, Haasenstein & Vogler 
G. L. Daube, Invalidendank. Berlin Bernh. Arndt, Mas 
Gerstmann. Elberfeld W. Thienes. Greifswald G. IIlies. 
Halle a. S. Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. 
Steiner, William Wilkens. In Berlin, Hamburg u. Franke 
furt a. M. Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. J. Wolff & Ca, 
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Es bleibt für Deutſchland, Frank Wiesbaden, 6. Dezember. Der Geheune 

reich und England genügender Spielraum“ in den Regierungs⸗ und Baurath Cuno, langjähriges 

Hauſſa⸗ und Sudauländern. Am Shari und Mitglied der hieſigen königlichen Regierung und 

Frankreich eine Schopfer der Mainkanaliſation und Rheinkorrektion 

vertheidigen. Eine aeg 11 . 1 76 Jahren in 
Abkommens brauche nicht Folge eines Schlaganfalles geſtorben. 

Poi 55 6. ge 1 0 un 

das Gerücht, Philippsruh, wohin der Landgraf von Heſſen zur 

rüückgetebrt iſt, wird der Beſuch Kaiſer Wilhelms 

behufs Theilnahme an den Faſanenjagden er» 
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und Monteil. 


ſtattzufinden. 

Im Reichstage kurfirte beute 
das Befinden des früheren preußiſchen Kultus⸗ 
miniſters, Grafen von Zedlitz, ſei hoffnungslos. 


ſtempelſteuergeſetze wird fortgeſetzt. 

Abg. v. Buol⸗ Berenberg (Ztr.) führt 
im Namen und Auftrage ſeiner Freunde aus, 
daß dieſelben ſich allen Theilen des Entwurfs 
gegenüber nicht ablehnend verhalten, wenn ſie auch 
bei ſämmtlichen Theilen deſſelben noch Wünſche 
und Bedenken hätten. So hofften ſie bezüglich 
der Börſenſteuer, daß Mittel und Wege gefunden 
werden würden, das Arbitragegeſchäft zu . 
Auch ſei zu bedauern, daß der Gedanke einer 


hieran ſehr lebhaft auch die Wohlthätigkeitslotte⸗ 
rien und Konzerte, beleuchtet die gegen früher 
veränderte Stellung des Zentrums zum Quittungs⸗ 
ſtempel, ſowie beiläufig auf die Vorſchläge von 
Frege's, betreffend Vertheuerung des Poſttarifs 
für Packete und Druckſachen. Herr Miquel, ſo 
bemerkt er weiter, hat uns ein Buch verſprochen 
gegen die Sozialdemokratie. Auch Herr Richter 
hat uns ja mit einer ſolchen Brochüre vernichten 
wollen und damit nur bewirkt, daß ſeine Partei 


Die „Voſſ. Ztg.“ ſagt, indem fie einige hef⸗ 
tige agrariſche Angriffe gegen den Reichskanzler 
uchmbarkeit der Tabakſteuer bricht ſich immer zitirt, alle übrigen Parteien hätten etzt umſomehr 
weiter Bahn. Der Vorlage gegenüber können die Pflicht, die Reichsregierung kräftigſt zu unter ⸗ 
wir nicht auf dem Standpunkt der reinen ſtützen. 

Negation verharren, auch dann nicht, wenn man 8 $ 
in den Verdacht kommt, umgefallen zu fein, wein ferenzen wegen der deutſch⸗franzöſiſchen Grenzfrage 
man eine andere Meinung hat, als der Abg. in Kamerun, die Herren Haußmann, Geh. Direk⸗ 
Richter, der mit feinen Gründen ebenſo gut das tor im Miiſterium der Kolonien, Monteil, Kom⸗ 
Briefporto, wie auch die Wechſelſtempelſteuer be⸗ mandant der Marine⸗Infanterie, Perier und Se⸗ 


dem Brauer, morgen mit dem Tabakfabrikanten, 
iſt vom Uebel. Die Ueberzeugung von der Unan⸗ 


Die Delegirten Frankreichs zu den Kon⸗ 


Emiſſionsſteuer nicht Geſtalt in dem Entwurf 
ewonnen habe. Im Allgemeinen aber billigten 
eine Freunde die verſchiedenen Unterabtheilungen 
der Börſenſteuer, einſchließlich des Effektenſtempels, 
Einzelne in ſeiner Partei wünſchten ſogar hier 


und da noch Echöhungen der vorgeſchlagenen re Wieher * weniger ſchaden als 
Sätze. Auch Punkt 5, Lotterielooſe, werde von geschadet hat! (Große Heiterkeit. 

ihnen gebilligt. Den Klagen der Börſeninter, ſondere ſchädigt feine Qnittungsſteuer den 
eſſenten ſei nicht zuviel Gewicht beizulegen. Habe Mittelſtand, den Meinen Handwerker! Dieſem 


man dieſelben doch auch 1885 gehört, und trotz⸗ 
dem hätten ſich die damaligen Befürchtungen und 
Prophezeiungen betreffs Schädigung des Börſen⸗ 
verkehrs nicht bewahrheitet. Starke Bedenken hegen 
wir, ſo bemerkt Redner weiter, gegen die Quittungs⸗ 
ſteuer. Hier kann ich auch den von dem Herrn 
Schatzſekretär angeführten Grund nicht als richtig 
anerkennen, daß ja Niemand eine Quittung aus⸗ 
zuſtellen brauche. Eine Uebertreibung iſt es aller⸗ 
dings, wenn Herr Richter ſagt, daß der Quittungs⸗ 
ſtempel eine Prämie auf Unordnung und Rechts⸗ 
unſicherheit ſei. Auch England hat ja längſt eine 
En Steuer. Herr Richter erinnerte daran, daß 
r Windthorſt ſich gegen die Quittungsſteuer 
erklärt hat. Wir achten unſeres verewigten 
Führers Worte ſehr hoch, aber wir können nicht 
zugeben, daß Windthorſt dabei an eine Steuer 
gedacht hat, bei der / aller Quittungen 
ſteuerfrei bleiben. (Rufe links: die Vorlage jetzt 
it geuau wie die damalige.) Wir halten uns 
die Eutſcheidung offen und werden prüfen, ob die 
Erſchwerung des Verkehrs derart ins Gewicht 
fällt, daß fie den Nutzen der Quittungsſteuer 
überwiegt. Redner bedauert dann, daß ein Check⸗ 
geſetz noch nicht erlaſſen iſt, hält beſondere Er⸗ 
wägungen nöthig über den Frachtſtempel, nament⸗ 
lich darüber, ob derſelbe nicht mehr abzuſtufen 
2 und betont ſchließlich nochmals, daß ſeine 


Steuern zu genehmigen für Zwecke, die wir nicht 
gutheißen. Nehmen Sie die Mittel 


tei jedenfalls im Großen und Ganzen der 
Stempelſteuer Vorlage nicht ablehnend gegen⸗ 
Uberſtehe. 


Woher w 
ch mit Ausna 


hauptung stellt alle wirthſchaftlichen Grundſätze ger, daß die Landwirthe ſich mehr einſchränken, 
auf den Kopf; mit ſolchen Anfichten iſt eigentlich als den Handwerkern und kleinen Gewerbetreiben⸗ 
garnicht mehr zu ſtreiten. Es ſollte ganz ſelbſt⸗ den lieb iſt. Daß die Großgrundbeſitzer am 
verſtändlich ſein, daß die erforderlichen Steuern Börſenſpiel Theil nehmen, wollen wir durch ans 
zunächſt von denjenigen erhoben werden, die ein gemeſſene Einrichtungen vermeiden. Daß auslän⸗ 


geſichertes Einkommen beſitzen, um Steuern be⸗ diſche Papiere von der Steuer zu hart 
zahlen zu können. Es iſt charakteriſtiſch, daß die betroffen würden, kann ich nicht zugeben. 


verbündeten Regierungen mit Entſchiedenheit das Möglich wäre es allerdings, die ausländiſchen 
Verlangen zurückweiſen, die Steuerreform im Reiche Werthe beſſer durch eine Emiſſionsſteuer zu treffen. 
mit einer geordneten Einkommenſteuer zu beginnen. Die Börſenſteuer iſt garnicht fo erheblich, daß die 
Graf Kanitz möge es mir nicht übel nehmen, Bedenken irgendwie berechtigt wären, die von dem 
wenn ich es lomiſch finde, daß er für alles Un⸗ Abg. Richter über die Verkehrsſtörung auf der 
allick die Währung und die Handelsverträge ver⸗ Börſe durch dieſe neue Steuer gemacht worden 
a. wortlich macht. Wahrſcheinlich hält er auch, ſind. Die Arbitrage wird keineswegs in der 
ein Droſchkenpferd ſtürzt, die Handelsver⸗ harmloſen Weiſe gehandhabt, die der Abg. Richter 
de dafür verantwortlich. Wenn Graf Kanitz hier ſchilderte. Die Handelskammern und zahl⸗ 
ſagt, die Dandelsverträge ſeien daran Schuld, daß reiche Sachkundige äußern ſich in weniger günſtiger 
wir jetzt Steuern bewilligen mihien, jo verſchiebt Weiſe über die Arbitrage. Die Arbitrageure, 
die ganze Sachlage. Nicht die Handelsverträge, welche ein ſolides Arbitrage⸗Geſchäft treiben, 
ſondern — und das wollen wir doch nicht in Vers könnten für die Erleichterung der Beſteuerung viel 
ſſenheit kommen laſſen — die Militärvorlage thun, wenn ſie ihre Geſchaftsregiſter der Behörde 
legt uns jetzt die Nothwendigleit auf, neue Gelder behufs Kontrolle zur Verfügung ſtellen. Daß die 
ae ſuchen! Intereſſant war mir, was Graf Steuer auf Börſengeſchäfte keinem Widerſtande 
Kauitz über die Börſenenquete ſagte. Sie brau⸗ begegnen wird, iſt daraus zu folgern, daß die 
chen eben die Börſe. Und die Leute, die auf bohe hervorragendſten Bankiers ſich ſelbſt zu einer 
reife für ihr Getreide ſpekuliren, ſtellen das ſolchen Steuer bereit erklärt haben, um die Koſten 
Hauptlontingent zur Börfe Graf Kanitz will der Militärvorlage zu decken. Wie man die 
eine Reichslotterie. Nach anſicht des Grafen Lotterieſteuer als eine Verleitung zum Spielen 
Kanitz ſieht es wohl wunderſchön im deutſchen auſehen kann, iſt unverſtändlich; ehe wäre fie eine 
geiche aus, wenn im deutſchen Reiche nur noch Erſchwerung des Spieles. Was die Quittungs⸗ 
en Reichs wegen“ „Gottes Segen bei Col“, 
geſpielt wird. Graf Kanuitz ſagte geſtern, die Ka- 
pitaliſten müßten ſich einſchränken. Ja, ſchränken 
ſich deun die Agrarier, die großen Laudwirthe, 
ein? Nein, im Gegentheil Und wenn es ihnen 
daun ſchlecht geht, dann ſchreien ſie und verlangen zu müſſen; auch der kleine Geſchäftsmann quittirt 
vom Staate Liebesgaben, Zuckerprämien u. f. w., gewohnlich Zahlungen, die er empfängt, nicht. 
und dafür ſoll dann das Volk bluten. Wos nun die Daß die Gehaltsquittungen der Beamten ſteuerfrei 
Vorlage hier anlangt, fo ſtimmen meine Freunde bleiben ſollen, hat bei einer Reihe von Abge⸗ 
gegen die Börſeuſteuer, weil wir nicht einen ordneten Mißſtimmung erregt. Das Gleiche iſt bezüg⸗ 
Groſchen für diejenigen Zwecke bewilligen, gegen lich des Frachtſtempels geſchehen, doch ſind hier die 
die wir uns grundſätzlich erklärt haben. Ich Bedenken weniger erheblich; man hofft, daß der 
werde mich deshalb auch nicht auf die Details der Stempel auf die Dauer nicht verkehrsſtörend 
Vorlage eiulaſſen, weil für uns ja doch gar wirken wird. Die von dem Abg. Richter beliebte 
fein Grund vorliegt, auch nur eine einzige von all Gegenüberſtellung der Ziffern über Defraudationen 
deu vorgeſchlagenen Steuern zu bewilligen. An bei der Börfenftener und bei der Dranntweinftener 
ſich würde ja die Börſenſteuer den Vorzug ver⸗ beweiſen nichts gegen die Landwirthſchaft; denn 
dienen vor all den anderen Steuern, welche vor⸗ die Werthe, die defrandirt würden, ſind auf der 
nehmlich die wirthſchaftlich Schwachen belaſten. Börſe er eblich höher, als bei der Landwirthſchaft 


zu erhöhen; die mittleren Erwerbsklaſſen werden 
davon wenig betroffen; ein Arbeiter kommt ſelten 
in die Lage, einen Betrag über 20 Mark quittiren 


Mit dem Vorredner finde auch ich es komiſch, daß und außerdem kennen die Branntweinſteuer⸗ 
in einer der Petitionen gegen die Börſenſteuer das Deſraudationen nicht der Landwirthſchaft zur 


Jutereſſe der Arbeiter geltend gemacht wird. An Laſt gelegt werden, denn die meiſten Defrau⸗ 


kämpfen könnte. Die Einwendungen gegen Quittung⸗, kretär Antony, find geſtern Abend aus Paris hier 


Check- und Giro⸗Stempel anerkenne ich, doch 


und Giro⸗Stempel 


Partei erwarten, die da meinen, es ſeien unbe⸗ 
r 


ſtempel trägt doch eigentlich nur den Charakter 
einer Vermögensſteuer, 


Deut ſchland. 

Berlin, 6. Dezember. Der Kaiſer kam 
heute um 11 Uhr aus Potsdam nach hier und 
wohnte im Berliner Theater der Generalprobe 
des neuen Wichertſchen Stückes: „Aus eigenem 
Recht“ bei. Der Kaiſer hatte im Parquet Platz 
genommen und folgte der Handlung mit regſtem 
Intereſſe. 

Wie dem „L. A.“ mitgetheilt wird, ſind die 
Vorarbeiten zur Reform der Militärſtrafprozeß⸗ 
Ordnung noch immer nicht abgeſchloſſen. Darnach 
wird die Angelegenheit ſeitens der Regierung 
nicht auf die Tagesordnung dieſer Reichstags⸗ 
ſeſſion geſetzt werden. Es darf jedoch mit Be⸗ 
ſtimmtheit erwartet werden, daß die Regierung 
bei geeignetem Anlaß ſich über ihre Stellung 
zu der Frage in aufklärender Weiſe ausſprechen 


wird. 

Eine Denkſchrift über das Patentgeſetz vom 
7. April 1891 und über das Geſetz betreffend 
den Schutz von Gebrauchsmuſtern iſt dem Reichs⸗ 
‚tage zugegangen; es wird in der Denkſchrift aus⸗ 
geſprochen, daß ſich die beiden Geſetze in der 
Praxis gut bewährt haben. 

| In der Reichstagskommiſſion für die „Kleinen 
Handelsverträge“ wurde heute der Vertrag mit 


ſteuer aulangt, jo würde ſich vielleicht empfehlen, Rumänien mit 12 gegen 5 Stimmen, ver Ver⸗ als 
die Minimalgrenze des ſteuerpflichtigen Betrages trag mit Serbien mit 13 gegen 7 Stimmen an- gültig verzichtet. 


genommen. 

In einem Reſumee über die geſtrige Er⸗ 
öffnung der Oebatte über die Börſenſtener wendet 
ſich die „Kreuz⸗Ztg.“ zunächſt gegen die Aus⸗ 
führungen Eugen Richters und konſtatirt dann 
das Uebergewicht der Aktienbanken über die 
Privatbanken. Sie ſchildert die Vorzüge des 
deutſchen Bankweſens vor dem engliſchen, fordert 
aber, daß die deutſchen Bankiers wie die engliſchen 


ihre Bilanzen regelmäßig veröffentlichen raf 


Verwunderung aber miſſe es erregen, daß Graf 
Poſadowsky ſich des Ultimogeſchäſts ſo warm 
annahm. Ultimogeſchäfte in Aktien haben nicht 
die geringſte volkswirthſchaftliche Bedeutung. Die 
„Kreuz⸗Itg.“ plaidirt ſchließlich für eine dreifache 
Steuer auf die Zeitgeſchäfte in Aktien. 

An den in Ausſicht genommenen Winter⸗ 
übungen ſollen ſämmtliche Truppentheile der 


Garde theilnehmen. Beſondere Aufmertſamkeit Koburg 


wird hierbei den Genietruppen, in erſter Reihe 


eingetroffen. 
** In F 


daß der Hauptmann Brandeis, der ſeit dem De⸗ 
zember 1892 als Richter auf Herbertshöh für 


girt, nach Deutſchland zurückkehrt. Er war eine 
Reihe von Jahren auf Samoa und dann als 
Sekretär und Vertreter des kaiſerlichen Kommiſſars 
auf den Marſchallinſeln thätig. 

Eine neue Handelsſtraße zwiſchen Rußland 


übergeben worden, nämlich diejenige Verbindung, 


Endpunkt der Trauskaſpibahn führt und von dort 
den Seeweg nach Petrowsk am andern Ufer des 


Kaſpiſchen Meeres führt. Petrowsk nun iſt ſeit mit dem Prinzen Alexander von Heſſen vermählt 
hat und erſt Gräfin, dann Fürſtin von Battenberg 


Kurzem an das Bahnnetz des europäiſchen Ruß⸗ 
land angeſchloſſen, ſodaß jetzt eine direkte Ver⸗ 
bindung von Moskau nach Mittelaſien geſchaffen 
iſt, welche an Kürze und Schnelligkeit alle frühe⸗ 
ven übertrift, zumal da fie das ganze Jahr hin⸗ 
durch benutzt werden kann. 
mittelaſiatiſcher Baumwolle nach dem ruſſiſchen 
Markte dürſte die neue Linie bald hervorragende 
Bedeutung erlangen; nicht minder liegt ihre ſtra⸗ 
tegiſche Wichtigkeit für Truppen⸗ und Proviant⸗ 
transporte klar zu Tage. 

— Wie der „Reichs⸗ und Staats⸗Anzeiger“ 
meldet, iſt durch eine in der in Singapore er⸗ 
ſcheinenden „Government Gazette“ vom 27. 
Oktober d. Is. veröffentliche Rathskammer⸗Ver⸗ 
ordnung vom 23. deſſelben Monats die Ausfuhr 
von Waffen, Munition, Schießpulver und ſonſtigem 
Kriegsbedarf für Militär und Marine von der 
britiſchen Kolonie Straits Settlements nach 
Brunei und Labuan vom 23. Oktober d. Js. 
ab auf die Dauer von ſechs Monaten verboten 
worden. 
| Wie bereits gemeldet, hat Herzog Albert 
von Sachſen⸗Koburg und Gotha auf ſeine Würde 
Mitglied des engliſchen Privy Council end⸗ 
Mit Rückſicht auf die in der 
deulſchen und eugliſchen Tagespreſſe wegen der 
bisherigen Zugehörigkeit des Herzogs zu vor⸗ 
erwähnter hoher Körperſchaft gepflogenen, nicht 


immer leidenſchaftsloſen Erörterungen, muß man 
es dem Herzoge Dank wiſſen, daß er durch ſeinen 
Entſchluß jenen für beide Nationen unerwünſchten 
Preßkundgebungen ein Ende bereitet und den dar⸗ 
aus gezogenen Konſequenzen den Boden genommen 
hat. Denn daß die aus der fortdauernden Zuge⸗ 
hörigteit eines deutſchen Fürſten zu dem engliſchen 
Privy Council abgeleiteten Bedenken jo ganz 
grundlos geweſen ſeien, dürfte ſich kaum behaup⸗ 
ten laſſen. Vielmehr erſcheint es zweifellos, daß 
nur ein engliſcher Unterthan die Mitgliedſchaft des 
Privy Council beſitzen kann. Ein ſolcher aber 
würde gegebenen Falls von engliſchen Gerichten 
vor ihr Forum gezogen werden können. Hieraus 
ergiebt ſich, daß der deutſche Herzog von Sachſen⸗ 
und Gotha bei Wahrung ſeiner Mitglied⸗ 
ſchaft des Privy Couneil ſchlechter geſtellt geweſen 


Für den Export 


der Börſe wird ja doch uur über den Arbeiter⸗ 
ſchweiß gehandelt. Charalteriſtiſch iſt nun aber 
doch, daß unter, einer der früheren Petitionen 
gegen die Borjenfi ner, eine Petition aus Frank⸗ 
furt, ſich die Unterschrift fand des damaligen 
Oberbürgermeiſters, des jetzigen preußiſchen Finanz⸗ 
miniſters (Heiterleit.) Diejenigen, die ſich heut⸗ 


zutage zum Vorkämpfer der Börſe machen, 
machen ſich zum Kuppler für blankes Geld! Wir 


toleriren die Börſe nicht, weder in dem Falle, 
daß ſie die Staatseiunahmen nicht vermehrt, noch 
in dem Falle, daß ſie Steuern zahll. Aber die 


dationen kommen außerhalb der Brennereien vor. 
Wir haben die Militör⸗Vorlage angenommen und 
wir wollen deshalb auch dafür ſorgen, daß die 
Koſten aufgebracht werden. (Beifall rechts.) 
Abg. Dr. Meyer Halle (frſ. Tag): Ich 
habe für die Militärvorlag eſtimmt, weil ich dieſelbe 
für die Sicherheit des Vaterlandes für nöthig 
hielt, ohne Rückſicht auf die Meinung der Wähler 
in einem beſtimmten Wahlkreiſe. Der Reichs 
kanzler hat uns verſprochen, dahin zu ſtreben, daß 
die zur Deckung erforderlichen Mittel deu ſtener⸗ 
kräftigen Schultern aufgelegt werden, und darnach 


den Pionieren und auch dem Gardetrain, zuge wäre als z. B. der Sultan von obere, obwohl 
wendet werden. Da der Brückentrain ſicherem letzterer im Verhältuuß der Abhangigkeit von Eng⸗ 
Vernehmen nach mit in die bevorſtehende Winter- land ſteht. Man darf nunmehr wohl hoffen, daß 
übung rückt, ſcheint ein Flußübergang über die eine ſolche Moglichkeit, die in Deutſchland peinlich 
Havel in der Nähe von Brandenburg geplant empfunden worden fein würde, nach dem Verzicht 
zu ſein unter der Annahme, daß dort keine feſten des Herzogs ausgeſchloſſen tit. 


Brücken vorhanden ſeien. x i N 
In einem Vorwort zu den beginnenden Br 1 5 en a en 8 

deutſch⸗franzöſiſchen Kamerun⸗Grenzver handlungen berichtet: Bei der heutigen Präſentationswa 

eutsche frauzeſſe⸗ — gen eines Herrenhausmitgliedes für den Verband des 


itirt die „Voſſ. Ztg.“ ablehnende Aeußerungen er 
des „Temps“ er . Schröders Verschlag einer alten und beſeſtigten Grundbeſitzes des andſchafts⸗ 
bezirks Ermland wurde der Rittergutsbeſitzer von 


Börſe iſt nicht Urſache der heutigen Noth, ſon⸗ zu trachten, daß die Erhebung der Steuern den 
deru nur ein Theil der ganzen heutigen Einrich⸗ Verkehr möglichſt wenig behindert. Mir 
tungen zur Ausbeutung des Volkes, Einrichtungen, ſcheint es, der Reichskanzler hat viel zu wenig 
mit deuen die Börſe ſteht und fällt. Hinweiſen geſtrebt und getrachtet. (Heiterkeit) Unter den 


* 


Annullirung des kürzlich im „Reichsanzeiger“ ver⸗ bezirts x 

öffentlichten deutſch⸗engliſchen en Daran Bähr (Groß⸗Ramſau) gewählt. 
anſchließend, hofft die „Voſſ. Ztg.“ auf ein ge⸗ 
nügendes Entgegenkommen der in Berlin erwar⸗ 
teten franzöſiſchen Kolonialbeamten Haußmann 


als Korvettenkapitän verabſchiedet. 


— 


Kiel, 6. Dezember. Der Kapitäntieutenant geſtern in den Quirinal, um mit dem 
Lazarowicz iſt unter Verleihung des Charakters über 


wartet. 
Stuttgart, 3. Dezember. Der Miniſter des 
Innern v. Schmid iſt an einer Unterleibsentzün⸗ 
dung ſch wer erkrankt. 1 
Konſtanz, 6. Dezember. Das Befinden des 
zur Kur in der Heilanſtalt Kreuzlingen ſich auf⸗ 
haltenden vormaligen öſterreichiſch.⸗ ungariſchen 
Botſchafters in Berlin, Grafen Szechenyi, iſt ſehr 
verlaſſen und nach Ungarn zurückzukehren. 
München, 6. Dezember. Die Kammer der 
Abgeordneten nahm den Militäretat für 1893/94 


mit allen Stimmen gegen die der Sozialiſten und 


der Mitglieder des Bauernbundes an. s 
Das tragiſche 


n i eſuchen die 
Pfarrerstochter in Rechtenbach, die 1751 geborene 


Marie Salome Schweppenhäuſer, kennen gelerm 
den nach Apia verſetzten e Geißler fun⸗ und jo lieb gewonnen, daß fie die Freundin mi 


ſich nach Warſchau genommen hat, als ſie ſich 


mit dem Großfürſten Paul von Rußland, 
dem nachmaligen Kaiſer von Rußland, 1773 ver⸗ 
mählt hat. 


mit Profeſſor Hauke in Warſchau verheirathet hat. 


welche von Kokand über Uſſun⸗Ada, den weſtlichen Aus dieſer Ehe find drei Söhne entſproſſen, wo: 


von der General Graf Hauke der Vater der 
Gräfin Julie v. Hauke war, welche ſich 1854 


wurde. Marie Salome Schweppenhäuſer war ſo⸗ 
nach die Urgroßmutter des erſten Fürſten von 
Bulgarien. 

| Mancher alte Straßburger hat noch in fein 
Jugend davon reden hören, welches Aufſehen es 
im Elſaß erregte, als 1831 ein polniſcher Flücht⸗ 
ling, Gr. Theodor Hauke, Sohn des Staatsrathes 
Gr. Hauke und Neffe des Generals, nach Straß⸗ 
burg kam und ſich nach ſeinen Verwandten im 
Elſaß erkundigte, wovon noch mehrere ſich fanden. 
Ein Bruder der Maria Salome Schweppen⸗ 
häuſer war damals Pfarrer in Hangweiler bei 


Pfalzburg, ein anderer Bruder lebte als Nach⸗ 


folger des Pfarrers Brion in Seſenheim, ein 
anderer Verwandter war Pfarrer in Aßweiler. 
Der „Poleuvetter“, wie der Flüchtling genannt 
wurde, verkehrte damals viel im Kaffeehauſe 
„Zur Moöhrin“ (Maureſſe) am alten Fiſchmarkte 
in Straßburg und war bald eine volksthümliche 
Figur geworden, welche die Aufmerkſamkeit auf 
ſich zog; es war dies vielleicht der Grund, 
warum ihm von der franzöſiſchen Regierung 
plötzlich die Stadt Metz als Wohnſitz augewieſen 


wurde, wo er indeß nicht lange geblieben iſt. Man 


bar von ihm ſpäter nichts mehr gehort. Der 
Graf Hauke-⸗Boſſack, der im letzten Kriege in der 
Garibaldiſchen Armee als Offizier diente und vor 
Dijon gefallen iſt, ſoll ſein Sohn geweſen fein. 


Frankreich. 

Paris, 6. Dezember. Die Blätter beſprechen 
die Anwendung des Geſetzes über den Aufenthalt 
der Fremden und melden, die Regierung habe be⸗ 
ſchloſſen, daß die Fremden, welche nach Frankreich 
kommen, um vorübergehend ihren Geſchäften nach⸗ 
zugehen und dann wieder in ihre Heimath zurück⸗ 
kehren, jedes Mal eine neue Anmeldung machen 
miiſſen. 

Paris, 6. Dezember. Nach hier vorliegen ⸗ 
den Nachrichten aus Buenos⸗Ayres wird die Re⸗ 
gierung eine Anleihe von 30 Millionen Peſetas 
1 um die ſchwebende Schuld zu konſo⸗ 
idiren. 

Aus Madrid wird gemeldet, der Miniſter des 
Auswärtigen ſtelle in Abrede, die Entſendung eines 
beſonderen Geſaudten nach Marokko beſchloſſen zu 
haben. Falls eine ſolche Miſſion beſchloſſen wer⸗ 
den ſollte, ſo würde Benomar mit derſelben wahr⸗ 
ſcheinlich betraut werden. 


Aus Melilla verlautet, daß General Martinez 


Campos Mittheilungen über militäriſche Opera» 


tionen bei Todesſtrafe verboten habe. Man 
glaubt, daß Spanien, die Errichtung einer neu⸗ 
tralen Zone um Melilla herum verlangen werde. 


Italien. 
Rom, 6. Dezember. Zanardelli ey Ui 
ge 
ne die Beſeitigung der Schwierigkeiten, welche 


u 
ur 


— 


gut; er beabſichtigt am 12. d. M. Konſtanz zn 


Tochter des Landgrajen Ludwig, Prinzeſſin Wilhel⸗ 
* grafen wichen ae ilhel 


Die Großfürſtin Wilhelmin: iſt ſchon 1778 
und Mittelaſien iſt am 1. Dezember dem Verkehr geſtorben, worauf ſich ihre ehemalige Begleiterin 
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in letzter Stunde wiederum gezeigt, zu konfe ⸗ 
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riren. Die Freunde Giolitti's frohlocken über die 
neuen Schwierigkeiten, welche Zanardelli gefunden. 
Es wird behauptet, in der geſtrigen Beſprechung 
der neuen Miniſter ſeien bedeutende Meinungsver⸗ 
ſchiedenheiten zu Tage getreten. Marzano habe 
den von den Miniſtern gewünſchten Abſtrichen bei 
5 dem Militäretat und der Verminderung der Armee 
* um zwei Armeekorps energiſchen Widerſtand ent⸗ 
5 eſetzt. Trotzdem hofft man, daß heute die 
idesleiſtung der Miniſter ſtattfinden verde. 


14 Großbritannien und Irland. 
me London, 6. Dezember. Es wird jetzt be 
1 — Sauptet, daß der erwähnte Schneider, oder Snyder, 
F wie er eigentlich heißen ſoll, eine amerikaniſche 
5 Geſellſchaft für ein Spreugſtoffpatent repräſentirte. 
x Das vorgefundene Dynamit und der Inhalt der 


beikommen laſſen ſollten. zurückzukehren, ius figenden der ſtädtiſchen Baudeputation weiter] dieſe bequeme Weiſe die drei Kumpane nachtlicher[ Faß 50er 48,60, da. 70er 29,20. Feſter. — 
| Arbeitshaus geſteckt werden. Bezeichnend für die nachſtehendes Schreiben: Weile ihre Zellen verlaſſen und Ausflüge in die Wetter: Schön. 
Chicagoer Verhältniſſe iſt es, daß allen Polizei⸗ Schneidemühl, den 5. Dezember 1893. Ortſchaften um Delitzſch gemacht, Wirthſchaften Magdeburg, 6. Dezember. Zucker⸗ 


richtern bedeutet worden iſt, daß diejenigen von Euer Hochwoolgeboren und ſogar Tanzſäle beſucht und ſchließlich einen bericht. Kornzucker exkl., von 92 Prozent 
ihnen, die eine Neigung verrathen ſollten, das Ge⸗ beabſichtigte mit einem Bericht über die hieſige Abſtecher nach Halle unternommen, wo fie ertappt —,—, neue 15,85. Kornzucker erkl. 88 Prozent 
ſindel zu ſchirmen, ſich ihrer ſummariſchen Amts⸗ Brunnenangelegenheit ich eigentlich nicht früher zu wurden, da ihre Eutweichung alsbald entdeckt Rendement 12,70, neue 13,25. Nachprodukte exkl. 
entſetzung durch den Mayor zu gewärtigen haben. behelligen, als bis die von Jynen in dem letzten worden war. Vor ihrem Ausflug nach 75 Prozent Reudement 10,85. . 
Wie nothig dieſe Verwarnung war, geht aus dem Brieſe vom 1. d. M. getroffenen Anordnungen — Halle hatten beide Angeklagte dem Ge- Brod⸗Naffinade 1. 6,75. Brod⸗Naffinade II. 
Umſtande hervor, daß in den letzten acht Tagen die Wiederaufhöhung der Straßen um den fängnißwärter Reifenſtein verſchiedene Kleidungs⸗ 2,0, Gemahlene Raffinade mit Faß 
vor ihrem Erlaß über 600 notoriſche Verbrecher Brumnenhügel durch rdanſchüttung — vollſtändig ſtücke: je ein Paar Hoſen, ein Jaquet, einen Gemahlener Melis I. mit Faß — . . Feſt. 
und anderes lichtſcheues Geſindel in Chicago ſeſt⸗ zu Ende geführt fein würden; aber die vielen die Rock, je eine Dienſtmütze, Gutjahr außerdem ein Nohzucker 1. Produkt Tranſito f. a. B. Ham; 
genommen und dem Polizeirichter vorgeführt Zeitungsſpalten füllenden, nicht wahrheitsgemäßen, Paar Lackſchuhe entwendet, welche Sachen in der burg per Dezember 12,75 bez., 12,77, B., ver 
worden find, und daß die Polizeirichter in mehr ſa ſogar theilweiſe vollſtändig aus der Luft ge⸗ Rolllammer aufbewahrt geweſen waren. Was Januar 12,821, bez., 12,80 B., per Febrnar 
als 400 Fällen die Leute auf freien Fuß griffenen Nachrichten, die Euer Hochwohlgeboren aber hauptſächlich die Bezeichnung „fideles Ge⸗ 12, 92½ bez., 12,971, B., per März 13,05 bez, 
geſetzt oder ſie zu leichten Strafen verur beilt ſelbſt ein ganz falſches Bild von der Sachlage fänguiß“ rechtfertigen dürfte, beſtand darin, daß 13,071, G. — Felt. c 

haben, die noch dazu geſtundet wurden. Unter und der Art der hier vorgenommenen Arbeit zu Wolke, Gutjahr und Sander Nachts nach dem Hamburg, 6. Dezember, Vormittags 11 
den Chicagoer Poliziſten giebt es übrigens auch geben im Stande find, laſſen mich von meinem Verlaſſen ihrer Zellen der Weiberabtheilung des Uhr. Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 


9 Flaſchen ſollen nur Waarenmuſter geweſen fein, ſehr viele anrüchige Elemente. Gleich an dem urſprünglichen Vorſatz abſehen. dortigen Gefängniſſes Beſuche abgeſtattet und mit⸗ Santos per Dezember 8:,00, per März 79,75, 
„ . 4 Tage nach Erlaß der neuen Verfügungen wurde Unter anderen nicht richtigen Mittheilungen telſt erwähnter Schlüſſel ſogar in die Zellen der per Mai 75,00, per September 75,75. — 

1 Dänemark. ein Poliziſt verhaftet, der einen Mann, dem er hatten mehrere Blätter ſogar eine von Schneide⸗ inhaftirten Franen und Mädchen gelangten, wo Ruhig. 
* Kopenhagen, 6. Dezember. Die dentſche zum beſonderen Schutz beigegeben war, angefallen mühl ausgehende Nachricht gebracht, in den Ab⸗ die unternehmungsluſtigen „Herren“ mit größter Hamburg, 6. Dezember, Vormittags 11 
1 Reichsregierung hat die Einfuhr von lebenden und um 4000 Dollars beraubt hat. zugsgraben ſei nunmehr ein Rohr gelegt. Liebenswürdigkeit aufgenommen wurden. Dies Uhr. Zuckermarkt. (VBormittagsbericht.) 
72 Schafen aus Island nach Deutſchland unter ger | mein EEE Dieſe Nachricht ift grundſalſch! Die Ueber- gemüthliche Leben war geraume Zeit ungeitört ger Rübenvoyzuder 1. Produkt Baſis 88 pCt. Neude ⸗ 
RE wachungskommiſſion hat die von Ihnen gegebenen blieben, bis durch eine der inhaftirten Frauens⸗ ment neue Uſance frei an Bord Hamburg 


h 7 wiſſen Bedingungen geſtattet. 
ne Schweden und Norwegen. 


Etettiner Nachrichten. Anweisungen, alſo auch die Zuſchüttung des Gra⸗ perſonen, die ſich zurückgesetzt oder vernachläſſigt per Dezember 1 „65, per März 13,01 ½ Mai 
Stettin, 7. Dezember. „Vieles Reini- bens, ohne ein Rohr hinemzulegen, gauz genau gefühlt hatte, die Geſchichte verrathen wurde. Die 13,15, per September 13,00. Stetig. 2 


Stockholm, 6. Dezember. Prinz Bernadotte gen ruinirt die Strümpfe.“ Dies iſt durchgeführt. In dem Graben ſteht ſeit mehr Angellagten räumten den ganzen Sachverhalt, Wien, 6. Dezember. Getreidemarkt. 


4 u — der Influenza, verbunden mit Fieber, er⸗ 
* a 


Fe Rumänien. 
5 Bukareſt, 6. Dezember. Der Senat ge⸗ 
nehmigte nach einer Rede des Miniſters des Aus⸗ 
wärtigen, Lahovary, die engliſch ⸗ rumänische 
Markenſchutz⸗Konvention. 
Türkei. 

Konſtantinopel, 6. Dezember. Die mit 
dem Orient⸗Expreßzug nach Konſtantinopel Reiſen⸗ 
den, ſowie das Zugperſonal müſſen ſich in 


eine Erfahrung, welche neuerdings wieder der als einer Woche auch nicht ein Tropfen, Waſſer! auch den Diebſtahl, unumwunden ein, wollten Weizen per Frühjahr 9 G., 7,8 B. 
Stettiner Vertreter der Gasglühlicht⸗Geſellſcha't Jetzt wird die Anhöhung der den Brunnenhügel aber jene Sachen nur zu dem Zwecke an ſich ger Rog gen ver Frühjahr 6,47 G., 6,148. Mais 
gemacht hat. Derſelbe hat bekanntlich auch ein umgebenden gefuntenen Straßen in Angriff ge. nommen haben, um in Halle bei ihren Angehöri- per Mai⸗Juni 5,43 G., 5,45 B. Hafer per 
Abonnement auf Reinigung und Inſtandhaltung nommen; der eine Straßenarm führt über den gen einen Beſuch abſtatten zu können. Sie hätten Frühjahr 7,00 G., 7,02 B. 

des von ihm eingerichteten Gasglül lichtes eröffnet, zugeſchütieten Theil des Sommerfeld ſchen Kellers. die Abſicht gehabt, bald nachher ins Gefüngniß Per, (. Dezember, Vorm. I1 Uhr. Pre. 
bei welchem den Abonnenten die Glühtörper, die Im vaufe dieſer Woche kann die Auſſchüttungs⸗ zurückzukehren und jene Sachen wieder abzuliefern. duktenmarkt. Weizen lole ruhig, ver 
ſogenannten Strümpfe, zu mäßigem Preiſe ab⸗ arbeit vollendet ſein. st rs Deie Angaben der Angeklagten über die Einrichtung Frühjahr 7,59 G., 7,71 B. per Herbſt 7,48 G., 
gegeben werden. Aus den Nefultaten einer länge Hieran auſchließend, möchte ich über das Ver⸗ und die baulichen Verhältniſſe des Delitzſcher Ge 0 B. Hafer per Frühjahr 6,78 G., 6,50 
ren Reihe von Monaten hat ſich nun ergeben, halten des Brunnens ſelber noch mittheilen, daß fängniſſes wurden vom Geſängnißwärter Reiſen⸗ B. Mais per Mai⸗Juni (1894) 5,03 G., 5,00 
daß der Unternehmer bei der Sache nicht auf die oben auf dem Plateau des Hügels ab und zu ſtein beſtätigt mit dem Bemerken, daß der Zu⸗ B. — Wetter: Kalt. 

Rechnung kommt, weil der Verbrauch von Glüh⸗ einige Nachſchüttungen erforderlich wurden, daß ſtand der Anſtalt höchſt mangelhaft ſei. Reifen Havre, 6. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
korpern ein ji großer iſt, er hat daher einer nach der Sommerfeldſchen Seite hin am Fuße des jtein aber war damals dort der einzige Auſſichts⸗( Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
großen Anzahl von Abonnenten, beſonders Reſtau⸗ Erdlegels ſich bis zum Sonntag früh 2, etwa beamte und ſo mit Dienſt überbürdet, daß er un⸗ Ziegler & Co.) Kaffee good average Santos 
rateuren, die Inſtaudhaltung der Lampen ge⸗ tellergroße, naſſe Stellen zeigten, die, immer möglich auf alle Gefängnißangelegenheiten zu jeder der Dezember 99,75, per März 98,00, per 


55 Muſtapha Paſcha einer ärztlichen Unterſuchung raten 10 € ; glich auf all ngnißangelegen! 5 75 
Be — 900 der ee von Konstante, Hnpigt und empfiehlt denſelben eine geringere geringer werdend, heute ſich überhaupt nicht mehr Dee die nöthipe Aufmerkſamkeit richten konnte. Mai 96,75. Unthätig. 
7 mopel erleidet der Orient⸗Expreßzug bis Muſtapha Reinlichkeit. In dem betr. Zirkular ſchreibt er: zeigten. Die nächtlichen Oerumſtreifereien find den Unter⸗ London, 6. Dezember. Kupfer, Chui 
IE Paſcha feine Unterbrechung. „Die Erfahrung bat in anderen Städten, wo ein. Es iſt oben und rund um den Brunnen⸗ nehmern mit Disziplinarſtraſen vergolten worden. bars good ordinary brands 43 Str. 7 Sh. 6 1. 
55 Abonnement für Instandhaltung von Lampen nicht hügel herum heut alles trocken! f Der Staatsanwalt beantragte gegen Wolle ſechs Zinn (Straits) 76 Ltr. 15 Sh. — d. Zint 
15 Amerika. beſteht, und auch hier bei Nichtabonnenten gezeigt. Neben der zugeſchütteten Kellerabtheilung im Monate Gefängniß, gegen Gatlalr aber wegen 17 Ur. 2 Sh. 6 d. Blei 9 gſtr. 12 Sh. 6 d. 
er Waſhington, 5. Dezember. Die Finanz⸗ daß ſich die Auslagen für Erſatz von neuen Glüh⸗ abgebrochenen Sommerfeldſchen Hauſe befindet ſich wiederholten Rückfalldiebſtabls zwei Jahre zus. — Roheifen. Mixed numbers warrante 4 
754 ummiſſion des Repräſentanten auſes hat be- körpern bei dieſen geringer ſtellt als bei Abonnenten; unmittelbar daran eine zweite Abtheilung, und in haus und Nebenſtrafen. Das Gericht erkannte Sf. 7½ d. 
5 loſſen, die Berathung der Tariſvorlage am der Grund hierfür liegt zunächſt darin, daß dort das dieſer befindet ſich Waſſer, das aber von den auf Freiſprechung, weil nicht widerlegt worden ſei, Glasgow, 6. Dezember, Vormittags 11 
\ ontag zu beginnen. Dem von der Kommiſſion Reinigen der Zylinder nicht fo oft vorgenommen Arbeitern beim Zuſchütten der erſten Kellerhälfte daß die Angeklagten wirllich jene na Reiſenſteins Uhr 5 Minuten. Roheiſen. Mixed umbers 
. vorbereiteten Anſchlag zufolge würde das Geſetz im wird, während dieſelben bekanntlich gerade nach abſichtlich da hinein gedrängt wurde und das auch eigener Angabe werthloſen Sachen nur zum warrants 45 Sh. 10%], d. Feſt. 
* erſien Jahre das beſtehende Defizit um 50 Mill. dem Reinigen am häufigſten springen. Es iſt noch durch seitlichen Zufluß bis Montag früh um Zwecke eines Ausfluges angelegt hätten. Es ſei Newyert, 5. ember, Abends 6 Uhr. 
* Dollars vermehren. aber durchaus nicht nöthig, die Zylinder wöchent⸗ 7 Zentimeter geijegen iſt. Von da ab (geſtern alſo das Bewußtſein der rechtswidrigen Zueig⸗ (Waarenbericht.) Baumwolle in New⸗ 
8 Newyork, 6. Dezember. Der Ausſtand der lich zu putzen, da der untere Theil derſelben, wel ⸗ früh) iſt ein meßbares Steigen nicht geſchehen. nung bei den Angeklagten nicht feſigeſtellt. vork 8,00, do. in New⸗ Orleans 7,50. Petro⸗ 
Be. Angeftellten der Lehigh Valley⸗Bahn wurde durch cher das Licht durchläßt, ſehr lange fo klar bleibt, Im neben dem Sommerjfeldſchen befindlichen € lbeum feit. Standard white in Newyork 5,15 
Ti Nachgeben ſowohl ſeitens der Angeſtellten als daß die Leuchtkraft nicht weſentlich beeinträchtigt Straubelſchen Keller zeigt ſich auch ein wenig Humor im Buchhandel. do. Standard white in Philadelphia 5,10. Rohes 
18 ſeitens der Bahuverwaltung beendet. wird. Dann aber auch zeigen Nichtabonnenten Waſſer. Man kann Bücher ſchreiben, Petroleum in Newyork 6,00, do. Pipe line cexti- 
7 Dem „Newvork Herald“ wird aus Lima durchgängig ein größeres Intereſſe für ihre Die Ueberwachungskommiſſion kann jedoch in Man kann Bücher leſen, tie per Januar 77,25. — Schmalz 
1 unter dem 5. d. Mts. gemeldet, daß am Taz e Lampen und laſſen denſelben eine behutſamere Be, dieſem Umſtande zur Zeit ein beunruhigendes Kann ſie auch vertreiben lolo 8,67, do. (Rohe u. Brothers) 8,05. — 
„ vorher dort eine große Volkskundgebung gegen haudlung angedeihen, als dies im Allgemeinen bei Moment nicht finden, ſieht es vielmehr als Mit und ohne Speſen. Zucker (Fair refining Muscovados) —,—. 
5 Ecuador ſtattgefunden hätte. Der Präſident Ber- Abonnenten geſchiegt.“ f 8 naturgemäß an, daß das Grundwaſſer, welches Man kann Bücher druch Ma is per Dezember 45,25, per Januar 44,87, 
mudez wäre am Fenſter feines Palaſtes erſchienen . ** Im Anſchluß an die Reorganiſation der ja allerdings auch hier von dem seitlichen Druck⸗ Und A auıh be 5 en, 5 Mai 46,25. — Rother Winter ⸗ 
und hätte dem Volke für deſſen Patriotismus ge⸗ Eiſenbahnverwaltung, über welche wir mehrſach waſſer beeinflußt werden muß, in der Umgebung Sie ſich zu be 2 en, Weizen lolo 68,75, per Dezember 67,75, — 
dankt und verſprochen, die Intereſſen ſowie die 5 berichten in der Lage waren, ſoll eine weſent⸗ des Brunncus ſich zu regeln beſtrebt iſt, und da Aeuerli zu * en Januar 68,75, per Februar 70,25, per Mai 
Ehre Perus zu ſchützen, er würde nöthigenfalls liche Aenderung in der Ausbildung ber höheren dieſe Straßenſeite am meiſten geſunken, auch wohl eußerlich und innen. 73,62. Getreidefracht nach Liverpool 2,87. 
die Nation aufferdern, ihre Pflicht auf dem Beamten dieſer Verwaltung durchgeführt werden. durch die unteren Erdeinbrüche am empfindlichſten Man kann Bücher kleben, Kaffee fair Rio Nr. 7 17.75, do. per Ja⸗ 
Schlachtfelde an feiner Seite zu thun. Die Die Maßregel ſoll ſich auf die Verwaltungs- verändert fein wird, fo iſt auch die Erſchemung Man kann Bücher binden, nuar 66,22, do. per März 15,77. Mehl 
E Kundgebung wäre ſchließlich in einen Tumult beamten wie auf die Techniker beziehen und die erklärlich, daß faſt nur nach dieſer Seite hin — Kann ſie auch daneben (Spring clears) 2,25. Zucker 2,62. Kupfer 
2 ausgearbeitet, jo daß das Militär hätte einſchreiten dbeoretiſche wie praktiſche Ausbildung umfaſſen. der Südſeite vom Brunnen aus — die Waſſer⸗ Stellen in die Spinden. lolo 10,50. . 
> müſſen. f Der leitende Gedanke iſt der, den höheren Eiſen⸗ ſtrömungen wahrnehmbar ſind, und auch wohl, Man kann Bücher lei Chicago, 5. Dezember. Weizen per 
75 Ehicago, 16. November. Necht gediegene babubenmten neben der allgemeinen Bildung eine bis zur vollen Beruhigung, noch eine Zeit lang Man air fie 5 ig Dezember 62,87. Mais per Dezember 35,25. 
8 ftände berrſchen neuerdings in Chicago. Das zuberliſſige Fachausbildung zu geben und fie mit bleiben werden: ja es läßt ſich ſogar annehmen, Kann fi ch d rin n 8 Speck ſhort clear nom. Pork per Dezember 
* Beneretenent der Stadt, das von den der Theorie und Praxis des Eiſenbahnweſens fo daß ſich auf der rechten Seite der Gr. Kirchen Ja, ſogar fie loben! 3 
. Kreaturen des ermordeten Mayors Harrifon 8 iu 2 BR 2 GR ei ſtraße, 1 den Kellern der 1 Shine . 5 iR 5 1 rr /// (/// 
E N 1 Iſen ahndie 8 * ich weiter vom Brunnen au aſſer Alles kann 1 er. 2 
} a A mei poſtiſchen es bet iſt. Ueber die Einzelheiten der Ausbildung beider finden wird. > 5 a N Kann ſogar ſie ſchelten; ATelegraphiſche Depeſchen. » 
5 abfen u. w. bedienten, was im Einver⸗ Klaſſen von Beamten ſchweben die Erörterungen Dies Alles kann doch bei dem jekigen Zu. DTeoch er kamm fie auc noch Taufen, Bern, 6. Dezember. Der Nationalrath bes 
* ſtändniß mit Harriſon geſchah, hat während der noch. Es iſt aber ſchon jetzt wahrſcheinlich, daß ſtande des verſchütteten Brunnens — denn nirgend⸗ Aber das — das thut er ſelten! kämpfte die Vorlage des Bundesrathes, betreffend 
je — Anna an allen Theilen des auch in dem Prüfungsweſen wenigſtens der Tech wo iſt ein Durchrieſeln oder Hervorquellen von : (Dorfbarbier.) die Vertheidigung und Verwaltung des Gotthard⸗ 
Pr Landes erhalten. In Folge deſſen hat die öffent- der Pri 1 2 =. — bei Waſſer zur Zeit dem — — en ger Shriftiania, 6. Dezember. Wie aus Le⸗ Forts mit der Begründung, en die Schweiz 
5 f : : ; r Brilfun rjenigen Kandidaten und Regie⸗ ſei ird e entlich au eiben. . . i ' 
liche Unſicherheit in Chicago einen Grad erreicht, 1 F vanger gemeldet wird, iſt ein von dort abge nach der Bundesverſaſſung leine ſtehenden Truppen 


| 1 wie nie vorher in der Geſchichte der Stadt, und 
12 das will viel ſagen. Kein Tag vergeht, ohne daß 
3 Morde, Raubanfälle und Einbrüche in großer 
geht verübt werden. So wurde z. B. vor 

urzem der Schatzmeiſter der Indiana⸗Illinois⸗ 

bahn auf offener Straße am lichten Tage über⸗ 

allen und ſeines Portefeuilles mit 50 000 Dollars 

nhalt beraubt. Dieſe Verhältniſſe haben ſich 

zugeſpitzt, daß der Nachfolger Harriſons, 

ahors Swift, zu außerordentlichen Maßregeln 

30 greifen müſſen. Dem Mayor von Chicago 

ehen weitgehende Machtbefugniſſe zu und Herr 

Swift ſcheint von ihnen den ausgedehnteſten Ge⸗ 

brauch machen zu wollen. Die Polizei iſt angewieſen 

worden, bis auf Weiteres Jeden, der zwiſchen 

1 Uhr und 5 Uhr Morgens auf der Straße be⸗ 

troffen wird, zu ſiſtiren, und wer nicht über ſich 
befriedigende Auskunft geben kann, wird ohne 
Weiteres eingeſteckt. Dieſe Beſtimmung ſoll nur 


I} 


auf einen verhäftuißmäßtg Meinen Theil der nicht der Fall fein wird, ist bekannt. 


Stadt, ihren geſchäftlichen Mittelpunkt keine An⸗ 
wendung finden, da dort in Folge des ſtarken 
Verkehrs die Sicherheitsverhältniſſe befriedi⸗ 


rungsbauführern des Ingenieur⸗Baufaches, welche ochachtungsvoll 2 0 
ſich 5 e erm widmen malen, bie, fit 3 T Rademacher. 2 ge 2 er an n Best, Halten könne. 
d * 2 * * + 2 2 a = * ri 6 4 7 
als bisher ee 2 — Halle, 3. Dezember. Ein fideles e fanden, ſpurlos verſchwunden. Paris, 6. Dezember. Die radikale Preſſe 
bezüglichen dagegen mehr zurückgeſtellt werden. wie man es wohl ſelten 8 De m, ö . heute dar, daß das Miniſterium vorgeſtern 
Die Konſequenz würde die ſein, daß umgekehrt bei 5 . a e mitgeteilte Be 3 und geſtern ausſchließlich von der Rechten gehalten 
der Prüfung der Afpiranten für das Waſſerbau⸗ die von der „Seelen denen, ndsßemerkwürdige Viehmarkt. wurde. In der „Autorité“ führt Caſſagnac aus 
fach das letztere in den Vordergrund, die fpeziell e e ee An- ene 6. Dezember. 3 1 übt N daß das Kabinet der Gefangene der Rechten fi, 
i ichen Fü Th hüllte. x 4 2 E : ’ 

ee m . ra Du alt: der öjährige Bergarbeiter Heinrich Wolke de terte a 5 The 595 was um fo demüthigender, als die Rechte auf 
heilung der Prüfungen für den Staatsbaudienſt aus Czimskowo und der 26 fährige Koppellnecht Rinder, 4179 Schweine (inkl. 331 Bakonier ein kleines, machtloſes Häuflein zuſammenge 
in Hochbau, Maſchtnen, und Bauingenienrſach win Gutjahr aus Fperdan bei Verſeburg 376 Galizier und 171 leichte Ungarn «erwartet ſchrumpft ſei. x 
würde bemgemäß noch eine Zweithellung des Lig waren des gemeinjchaftlich verübten Dietgable werden heute 756 Bakonier), 1313 Kälber, 8x10 In Marfei 
gedachten Faches in Hydrotekten und Eiſenbahn⸗ angeklagt. Wolke bat gedagrne Sa Jahre Hammel. 2 4 arſeille ſiegten geſtern bei den Urwahlen 
ingenieure hinzutreten. Der Zeitpunkt für die Gefängniß wegen Landſriedensbruchs, Gutiahr 4½ % Von den Rindern, in der Hauptſache ge⸗ für den Senat die Gemäßigten. Da der Stadt 
Durchführung dieſer Maßnahnien läßt ſich noch Jahre Gefängniß wegen Kuppelei zu verbüßen. ringe Waare, wurde ziemlich die Hälfte (zu Prei⸗ rath bisher aus Sozialiſten und Radikalen be, 
9 8 Sicherheit vorherſehen. Er hängt auch 5 a G0 Wu fen des vorigen nn gr ſich ruh fand, legten drei Beigeordnete ihr Amt nieder 
weſentlich davon ab, wann die Reorganifation der u. Ne e . | Der weine markt entwickelte ruhig 

: wärter Reifenſtein als Kalefaktoren verwendet N nee „ REES d 
ger 

ächften Ctatejahre noch die Wafatüche, Rolltemmer, Hol, und Kohlen, Dem 55 Mast ( Marg . Tut 475 2 

fläle und auf die Boden zu kommen. Auf ch 1 tät 5254 Mark, . rege (-äl| für Donnerſtag, den 7 Dezember. 
einem Boden der Anſtalt hatten fie eine Mark, Gainer 4346 Mark, leichte ngen Ai) ene wie dener mit mäßigen die 
Schlüſſel „gefunden“ bis 46 Mark, Alles pro 100 Pfund mit 20 Proz. friſchen ſüdweſtlichen Winden, zunehmender Be⸗ 


Tages ein Bund 


Ane den Provinzen. und zwar ſeltſamer Weiſe ſolche Schiüſſel, mit Tara, Bakonier 45-46 Mark pro 100 Pfund wöttung und Niederſchlägen. 


* gend find. Wer unter verdächtigen Um⸗ £ 2 g 
14 anden in den Höfen von Häuſern, Kolberg, 6. Dezember. Ueber das Vermögen denen elleuthüren geöffnet werden konnten. mit 50-55 Pfund Tara pro un 5 ä 
12 einen dunkeln Seitengaſſen u. ſ. w. betroffen der Handelsgeſellſchaſten L. Michaelis und A. Dieſe paſſenden Werkzeuge waren nun von Wolle Am Kälber markt war gute 8 wieder 5 Waſſerſtaud. 
6 wird und nicht ſofort der Aufforderung entſpricht, Maager Nacht, Inhaber Kaufleute Max und und Gutjahr nebſt einem Dritten im Bunde, app. Das Geſchäft verlief matt und ſch ek Eibe bei Dresden, 5. Dezember, — 1,18 
die Arme in die Höhe zu halten und ſtillzuſtehen, Louis Michaclis, hierſelbſt, iſt das Konkursver⸗ Namens Sander, zum heimlichen Verlaſſen ihrer 1. pr 8 266 Pf. RT itä 40 Meter. — Elbe bei Magdeburg, 5. Dezember, 
2 ohne Weiteres zuſammengeſchoſſen werden. Die fahren eröffnet. Verwalter der Maſſe iſt Rechts- Zellen benutzt worden, was nach den Schürerungen dan er, 2. Qualität 50.59, 3. Qualität 40 . 1,22 Meter. — Unſtrut bei Straußfurt, 
x eſtgenommenen werden dann am nächſten Tage anwalt Grieſer. Anmeldefriſt 30. Jannar. der Angeklagten gar nicht ſchwierig geweſen. In 18 ae pro nn ea . 5. Dezember, 1,10 Meter. — Oder bei 
den Polizeirichtern vorgeführt und ſofern nicht jeder Zellenthür befand ſich nämlich ein durch Stück Damm el martt wurde = 5 wenige Breslau, 5. Dezember, Oberpegel 5, 18 Meter, 
ſchwerere Beſchuldigungen gegen ſie vorliegen, N 5 einen Schieber bedecktes Loch. Der Schieber konnte Stücke zu unveränderten Preiſen geräumt. Unterpegel — 0,20 Meter. — he bei 
wenn ſie den Behörden als übelberüchtigt bekannt Vermiſchte Nachrichten. von innen mit einiger Geſchicklichkeit weggeſchoben Poſen, 5. Dezember, -+ 1,30 Meter. — Netze 


find und keinen ehrlichen Erwerb nachweiſen 
können, ohne Weiteres aus der Stadt abgeſchoben, 


wobei ihnen bedeutet wird, daß ſie, falls ſie es ſich 


Berlin, den 6. Dezember 1893. | 
Deutſche Fonds, Pfand⸗ und Rentenbriefe. 
3 IHN Ant. 4% 106,70b Weſtf. Pfbr. 4% 103,006 
F f do. 3½% 99806 do. 3¼½% 97,1066 
Pr. Conf. Anl. 4% 106,60 Wſtp. rittſch3J½¼% 96.2% 
do. 3½ % 100, c Kur⸗u. Nm. 4% 103,50 
Pr. St.⸗Anl. 4% 101,000 Lauenb. Rb. 4% —— 
P. StSchld. 3 ½% 99,0 | Bon. do. 4%, 102.80 
Berl. St. O. 3½% 97,50% do. do. 3¼%½ 97,006 
do. n. 3½% 97,8068| Poſenſch. do. 4% 192,708 
Stett. Stadt⸗ Preuß. do. 4% 102,906 | 


Wſtp. P.⸗O.3¼% 95,0b 8 Rentenb. 4% ũ 102,75 


Berl. Pfdbr. 5%¼ 114,200 Sächſ. do. 4% 102,806 
do. 4½% 107, 40 b Schleſ. do. 4% 102,758 
5 4,506 Schl.⸗Holſt. 4% 102.756 
do. 3% 98,706 Bad. Eſb.⸗A.4% —,— | 
Kurzu. Nu. 3½% 98,208 | Baier. Anl. 4% 106108 | 
d 4% 97,258 Hamb Staats⸗ | 


0. | 
Landſch. ] 4% ——. Anl. 1886 3% 33,906 
Central⸗ | 3½% 96,400B| Hmb.Nente 3¼½% 97,106 
Pfandbr.) 3% 85,106 do. amort. 


Oſtpr.Pfb. 3½% 95,800 Staats⸗A. 3 ¼% 96,708 

Pomm. do 3½% 97,108 Pr. Pr.⸗A. 3¼½% 119,10 
do. 4% —.— Bair. Präm.⸗ 

Poſenſche do. 4% 101,60 Anleihe 4% 141,405 
do. do. 3¼½% 96,108 Cöln⸗Mind. 

Es do. 4% —— Präm.⸗A. 9 5% 180,755 

Schl.⸗Hlſt.) 4% 103,008 Mein. 7Gld.⸗ 

Pfandbr. 168 ½% 97,306 | Looſe — 26,208 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 
Aachen⸗ 8 Elberf. F. 270 4900 006 
Münch. 460 1020,00 0 Germania 40 1100,00 


„Od. u. W. 120 1775,00 0 do. Rückv. 45 805,000 
4 Berl. Leb. 172½ 4200,00 Preuß. Leb. 40 750,006 
Colon ia 7800,00 

Concordia L. 48 1150,00 


3 


— In der Schneidemühler Brunnenange⸗ werden, worauf man mit einer Hand durch das bei Ui, 3. Dezember, + 1,16 Meter. — 
legeubeit erhielt, wie der „Reichs⸗Anzeiger“ ſchreibt, Loch greifen und mit dem paſſenden Schlüſſel den Börſen⸗Berichte. Weichſel bei Thorn, 5. Dezember, + 182 


der Ober Berghanptmann Freund von dem Vor⸗ Verschluß zu öffnen vermochte. So haben auf Poſen, 6. Dezember. Spiritus lolo ohue! Meter. 
Fremde Fonds. Bergwerk⸗ und Hüttengeſellſchaften | Eiſenbahn⸗Stamm⸗Aktien. Bauk⸗ Papiere. 
Argent. Anl. 5 %᷑ 48,40 b Oeſt.Gd.⸗R.4%è 96,396 Berz. Bw. 12% 12 „000 Hiberuia — 110,00 b S Eutin⸗Oüb. 40 39,106 Balt. Eiſb. 3% 62,606 Dividende von 1892. Dividende von 1392. 
Buk. St.⸗A. 5% 93,9083 Rum St.⸗A.⸗ 25 Boch. Bw. A. — 38,25 bc Hörd. Bgw. — 5,000 Frf⸗ Oi. 4% 56,250 Tut Bdbch 4% 237.008 | Bankf. Sprit Dise.⸗Com. 9% 172,006 
Buen.⸗Aires | Obl.amort. 5%% 95,00 bcc6 do. Gußſt. — 116,506 do. convd. — 3,06 Lüb.⸗Büch. 4% 133,506 Gal. C. dw. 5 % 104,108 | 1. Prod. 3 66,906 Dresd. B. 7% 131,808 
Gold⸗Anl. 5%8 33,106 N. co. A. 80 4% 99,20b Vonifac. 13¼%½ 88,506 do. St.⸗Ur. — 24,90 Mainz⸗Lud⸗ Gottbardb. 4% 190,606 Berl. Eſſ. B %% 123,756 Nationalb. 6% 105, 2500 
Ital. Reute 5% 80,209 do. 87 4¼% —.— Donnersm. 6% 92,306 Hugo 10/139, 5b 0 wigshafen 4% 109, O0bch It. Mittmb. 4% 86,006 do. Hdlsgeſ. 7¼% 128,500 Pomm. Hyp. $ 
Mexik. Anl. 6 67,905 do. Goldr. 6% —,—, Dortm. St.⸗ Laurahütte — 106.70b Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew5 / —.— Bresl. Disc. | con. 6% 113,50 
do. 20. St. 6% (68, beh do. (2. Or.) 5% 68,00b Pr. I. A. 6% 51.40b0 Louiſe Tiefb. — 57,10b Mlawka 4% 70,506 Mosk. Breſt3 / 70,506 Bant 4½% 97, 1000 Pr. Centr⸗ a 
New. St.⸗A. 6% 118 2c do. Pr. A.64 5% —.— Gelſenkch. 12 142.00b Mark.⸗Wſtf. — 158,000 Mckb. F. Fr. 4%  —— Oeſt. Fr. St. 4% 126,758 Darniſt. B. 5½% — . Bod. 9½%158, 50005 
Seit. EN. Al, — do. do. 665% —— Hark. Bg. — 66,906 Db:rihleir 2½ 8,0066 Noſchl⸗Märt. do. Notwſtb. 5% 103,50@ Deutſche B. 9% 152,106) Reichsbank 8/1/15 8,00 
)CCCCCCCCCC Cifenbahupeiorttäts-Obligatiomem | Sinalsb. 4 101,208 Ss. 07% 49.2005 Dich. Gen. 6½ 112.300 
o. Silb⸗R. 4½%93,25b Serb Gold⸗ > Oſtp. Südb. 4" 0,006 Sdöſt. Lb. 43.2 : 
do. 250 0 5 145,70 Sr br. 5% ee er N 8 R —.— Salbe je 21.208 War e 104.500 Gold: und Papiergeld. 
do. 60er Looſe 5 144,100 er 710,0068 3. A. B. 3½%½ 98,608 Iwaugoro 5 Starg.⸗Poſ.4¼½% 101, 80b do. Wien 4% 221. 60b c] Dukaten per St. —,— 20.8. 
do. G4erLooſe — 31,100 69. Sobch Cöln⸗Mind. Dombrowo 4¼% 103. 700 Su il 92,.25b h te . 20,8560 Franz 8 22 
Rum. St.⸗ 5% 102,705 94,70 4. Em. 4% —.— Koslow⸗Wo⸗ | 20 Fres.⸗Stücke 16.206B) But Banknot. 163.396 
A.⸗Obl. 95%. 102,90b 71 n do. a 4⁰5 Tr ee 94,006 | Gold⸗Dollars —.— Nuſſiſche Noten 215,200 
gert Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ mern n ne er — — —v: — — — 
r Halber. 79% —— Aſow-Oblg. 4 94,608 | Industrie- Papiere. Bank⸗Discont. 
Dtſch. Grund⸗ Pr. B. Cr Ser. Magdeburg⸗ | Kurst-tich Bredow. Zuckerfabr. 3%8 57,3066| Harb. Wien Gum. — 275,006 Reichsbantb, Lombard. / Wechſel⸗ 
Pfd. 3 abg. 3 / % 98,506 12 (rz 100) 4% 100,606 Leipz. Lit. A 4% —,.— | gar. 4% 9,506 2 Heinrichshall 10% 125,008 L. Löwe u. Co. 18% 251, )0bch Cours u. 
do. 4 abg. 3¼½% 98,500 Pr.Ctrb Pfdb. do. Lit. B 4% —— Mosc. Rjäf. 4% 9,7068 E Leopoldshall — 74,50b Magdeb Gas⸗Geſ. 5½ 8100,75 bez. 6 6. Dezbr. 
do. 5 abg. 3½% 95,000 (rz. 110) 5% —.— Oberſchleſ. do. Smol. 5% 101,60b ] Oranienburg 5% —,— ] Gorlitzer (con.) — 114,108 Privatdiscont 4½ 5 Dez 
Dtſch. Grundſch.⸗ do. (rz. 110) 4½½% —.— Lit. D 3½% —.— Orel-⸗Griaſy 5 4 K do. St.⸗Pr. 5% 60,068 ] do. (Lüders) 10% 134,106 — 8 
Real⸗Obl. 4% 101, 00bG do. (rz. 100) 4¼ 102,75 006 do. Lit. D 4% —,.— ( Oblig.) 4% 94,106 E Schering 20% 266,50 b S Gruſonwerte — „ Amſterdam 8 T. 2¼½% 163,766 
Dtſch. Hyp.⸗B.⸗ do. 3½½½ 95,00 b Starg.⸗Poſ. 4% . Njäſ.⸗stosl. 4% 94,00 2 Staßfurter — 148,50 b6 SI Halleſche 35¼ 303,506 do. 2 M. 2¼ % 167.906 
fd. 4,5, 6 5% 111,008 do. Com.⸗O. 3/% 94. 80b 0 Saalbahn 3¼½ 94, 0b WB Rjaſchk.⸗Mor⸗ Union 10% 124,00bB Hartmann — 134, 50bG Belg. Plätze 8 T. 3½% S, 7000 
do. 4% 102,00b CC Pr. Hyp.⸗A.⸗B. Gal. C. Lw. 4½% 93,006 czansk gar. 5 101,400 Brauerei Elyſium 3% —.— 158] Bomur, con, 5% 63,006 . 2 M. 3¼% 80,35 
Pomm. Hyp.⸗ div. Ser. Gtthb. 4. S. 4% 103,306 Warſchau⸗ Möller u. Holberg 0 —.— | | Schwargfopff — 212,006& London 8 Tage 2¾% 20,326 
B. 1 (rz. 120)5% —.— (rz. 100) 4% 101,000 | do. com. 5% —— Terespol 5% 103,506 P. Chem. Pr.⸗Fabr. 10% —.— je St. Vule. L. B. 9% 108,008 do. 3 Monate 2¾% 20,20504 
Pomm. 3 u. 4 do. (78.100) 3¼% 95.505 Breſt⸗Graj.5% 101% Wacſchan⸗ P. Prov.⸗Juckerſied. 20% —,— Norddeutſcher Lloyd 1½ 115, 0b Paris 8 Tage 3% | 80,758 


(rz. 100) 4% 101,006 | Pr-Hyp.Beri. — Wien 2. C. 4½ 151.5 b St, Chamott⸗Fabrik 15% 195,006 Wilhelnts hütte 1% 50,508 | "in, 2 ate 3% | 80.506 
0 5 | Certificale 4½% 100,006 Gr. R. Eiſb. 3% 83,755 Wladikawk. 4% 98 106 Stett. Walzm Act. 30% —.— Siemens Glas 11% 162,5068 Wie IRB. %% 163 055 
l d 2 ; 


8 8 * ‚506 8 * = 4% 101,806 Jelez⸗Orel 5% —— Zarsk. Selo 5% —.— er Bauen 18% —.— 5 9570 ne 0. 2M. 5½% 162.20 
r. B.⸗B., unkn St. Nat.⸗Hyp.⸗ 811 J einritä St. Dampfm.⸗A.⸗G. 1: —.— tralſ.Spielkartenf. 0106, Schi 1. 10 T. 40% 17 
(BE 110) 5% 114,75@ Cred.⸗Geſ.5% —.— FFF Papierfbr. Hohenkrug 40% — — Gr. Pferdeb.⸗Geſ. 12½%237, 75% reger 11 10 T. Fr 70,108 
do. Ser. 3, 5,6 do. (cz. 110) 4½ 105, s | AltdanmiuzBolberg . Han cennanenenr 41720), 111,256 Danziger Oelmühle — 78.5000 Carlsr. Pferdebahn — —.— Pelersburg 3 Weh. 6% 213.000 
08 100) 5% 106,506 do. (rz. 110) 4% 102,10 | Marienburg-Difawvta N 5% 109,250 Deſſauer Gas 10% 172,508 Kata Pferdebahn 2½% 2788 do. 3 M. 6% | 210,808 
do. Ser. 8,9 4% 100,208 do. (rz. 100) 4% 101 25b | Oſtpreußiſche Südbahn gg 5% 105,756 Dynamite Truſt 10% 125.90½ N. Stett. D.⸗Comp. 0% 75,008 7 f 


run 


Im deutſchen Oſt⸗Afrika werden die aus 
Sklaverei befreiten Neger den Miſſtons⸗ 
geſellſchaften überwieſen und müſſen die 
Kinder von dieſen erzogen werden. Für 
dieſe Aufgabe gehören aber große Mittel. 
Alle Freunde deutſcher Macht und deut⸗ 
ſchen Handels bitten wir reichlich für die 
cvangel. Miſſionsgeſellſchaften Oſtafrikas 
beizuſteuern, bez. für dieſelben zu ſammeln. 
Die Expedition d. Blattes nimmt Gaben 
für dieſelben unter O. A. an 


Stettin, den 5. Dezember 1893. 


Bekanntmachung. 


As vermuthlich gestohlen * drei Fäſſer, wovon eins: 


L. K. 
es 7 
gezeichnet iſt, angehalten. 

Etwaige Eigenthümer wollen ihre Adreſſe dem dies⸗ 
seitigen Kriminal⸗Kommiſſariat, Große Wollweberſtraße 
Nr. 60/61, mittheilen. a } 

Der Polizei⸗Präſident. 


Thon. 
MT Stettin, den 5. Dezember 1893. 
Bekanntmachung. 


Die Lieferung der Bürgerſteigs⸗ und Pflaſtermaterialien 


und zwar: 2 
1. 26,000 qm Reihenpflaſterſteine, 
2. 13,000 qm Granittrottoirplatten, 
3. 5000 lfd. m Granitbordſteine, 
4. 5000 lfd. m Granitſohlſteine, 
5. 34 Stück Granitbogenbo dſteine, 
. 34 Stück Granitbogenſohlſteine 
zollen im Wege der öffentlichen Ausſchreibung im Gan⸗ 
zen oder in einzelnen Looſen vergeben werden. 
Angebote hierauf ſind, mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen, verſchloſſen und poſtfrei bis zu dem auf 
Donnerſtag, den 28. Dezember 1895, Vormittags 
10 Uhr, im Stadt⸗Baubureau im Rathhauſe, Zimmer 
Nr. 38, anberaumten Termine abzugeben, woſelbſt auch 
die Eröffnung derſelben in Gegenwart etwa erſchienener 
Bieter erfolgt. 
„Verdingungsunterlagen ſind ebendaſelbſt gegen Ent⸗ 
richtung von 1 % für die Lieferung ad 1 und von 
2 46 für die Lieferungen ad 2—6 in Empfang zu 
nehmen oder gegen poſtfreie Einſendung der Beträge 
nur in 10 , Poſtmarken) von dort zu be⸗ 


ehen. 
Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


Geſellſchafts Sale 


Zum M Stern. 


Nr. 20, Wilhelmſtr. Nr. 20. 
Heute Donnerſtag, den 7. Dezember, Abends 8 Uhr: 


Reuter⸗ Vortrag, 


ſowie Recitationen aus eigenen Dichtungen von 


Herrn Carl Kindermann, 
plattdeutſcher Dichter und Recitater. 


Abends in der Schloßkirche ſtattfinden. 


Paſtor N uolph (Greifenhagen) die Anſprache an 
die 60 Konfirmanden halten, welche mit Bibeln beſcheukt 
werden ſollen. Geſang aus dem Bollhagen; am Schluß 
Kollekte. 


Bad Stuer in Meckl., den 3. Dezember. 


Im hieſigen Kurhauſe ſind nach Möglichkeit alle Einrichtungen dahin getroffen, den Kurgäſten auch für 
die rauhere Jahreszeit gute Erfolge und Behaglichkeit zu ſichern. Wohnungen und Promenaden, die ſtets von 
Schnee frei gehallen werden, durch Wald und Berge außerordentlich geſchützt: Nord» und Oſtwinde kaum 
bemerkbar. Mit dem beſten Erfolge werden hier ſtets auch im Winter behandelt: Aheumatismus, Gicht, 
chroniſche Nervenleiden, Verdauungszörungen, Blutarmuth u. ſ. w. — Mildes Waſſerheilverfahren, Luft⸗ und 
Sonnenbäder, Gymnaſtik, Maſſage, Elektrizität u. . w. — Augenblicklich 22 Kurgäſte. Preiſe mäßig; Proſpecte 
gratis. Nächſte Bahnſtation Ganzlin, 5 Kilom. 

G. Bardey sen. 


2 6 a 

Bibel feſt. 
Sonntag, den 2. Advent, den 10. Decbr., Toll, io 
Gott will, unſere diesjährige Bibelfeſtfeier um 5 Uhr 


Herr Paſtor 
delnhof (Bethanien) wird die Predigt und Herr 


. _Dr. med. I. Bardey jum 


MER Berichtigung "ER 
Deffentlide Kündigung 
Pommerſchen Landſchaft. 


Stettin, den 30. November 1893. 


Meine diesjährigen Winterkurſe für ee 


Stotterer 


in Berlin beginnen am 15. Dezember Deſſauerſtr. 7, 
1. Etage. Individuelle Behandlung. Vorläufige Au⸗ 
meldungen an die Rudolf Denhardt'ſche Auſtalt 
in Eiſenach. Einzige Anſtalt Deutſchlands, die 
wiederholt ſtaatlich ausgezeichnet wurde, zuletzt durch 
Se. Maj. Kaiſer Wilhelm 11. Vom 15. Dezember 
bis 1. Februar Aufnahme täglich. Proſp. mit amtl. 
Zeugu. gratis. Ueber Heilverfahren ſiehe Rudolf Deu⸗ 
dardt's „Stottern eine Pſychoſe“, Ernſt Keil's Nachfl 
Leipzig 1890 und „Was iſt Stottern ꝛc.“ ebenda 1892. 
Rudolf Denhardt, Eiſenach. 

Verein ehemel. RHamera- Au den Antrag der betreffenden Gutsbeſitzer werden die auf den Gütern: 


den der Artillerie. 1. Wartin, Kreis Nandow, 
General-Verſammlung 2 Aanom, , Mirit, 


Sonnabend, den 9. d. Mts., Abends 5 gg x 2 3 
Fi Uhr, in Lokal des Herrn Hoppe, nach haftenden 3 / bezw. 3½ % igen alten Pfandbriefe und 


Breiteſtraße 7. ; u 
Togedorhunng: 4. 1 Kreis Lanenburg, ; 
nur die 3½ % igen alten Pfandbriefe 


Kaſſenbericht, Wahl des Vorſtandes, Verſchiedenes. 
zum 1. Juli 1894 


Die Kameraden werden erſucht, bis zur General⸗ 
Verſammlung die Zahl und Vornamen ihrer Kinder 
anzugeben, ſpätere Argaben können ſonſt bei der dies⸗ 
jährigen Weihnachtsfeier nicht berücksichtigt werden. 

Der Vorſtand. 


Nur baares Geld! 
Grosse Nageier 


Geld- Lotterie 


Ziehung garamtirt 14. Dezbr. 93. 
Haupt ge inne ohne Abzug: — 


25000, 10000, 500 Mk. etc. 


auf 45 Loose schon 4 Treffer! 
// Loos h Mk. 2, 23, ½ Mk. . 25, ½ 95 Pig., 
½ 30 PIR, 1%, Mk. 9,50, , Mk. 8. 
Porto und Liste 30 Pig. 


Herm. Unger, Geschäft 


Berlin C., Spandruerbrüche 14. 


50,000 Mark i. W. 


Haustgew inn d. Weimar-Lotterie 
Ziehung 9.— 13. December er. 
Ziehungsverlegung ausgeſchloſſen. 


Loos Mk, 1 (i St. Mk. 10). 


Jeder Beſtellung find 30 für Porto und Lifte: 
ufügen. \ 


Max Fablan, Wensert 24. 


Leihhaus-Auktion 


x 


gekündigt. 


Königl. Preuß. Pommerſche General-Landſchaſts-Direktion. 


von Kame ke. 


Willkommenes KL 
Weihnachtsgeschenk 
Soeben erschienen: 
ı Neueste Dritte Auflage 
+03 
Andrees 
Pre 


Grosser 


ANDATLAS\ 


in 91 Haupt- und 86 Nebenkarten 


@ mebst 
alphabetischem Namenverzeichnis 
Vollständig 24 M 
Elegant in Leoer gebunden 28 M 
Nationales Kartenwerk 
von unerreichter Wohlfeilheit 
Zu Besichm 


— Genußreiche Stunden. in Pfandgeſchäftslokale Krautmarkt 1. durch alle Buchhandlungen 
Entree 50 Pfg. Billets vorher 5 40 Pfg., Familien | Donnerſtag, d. 7. Dezbr,, Vormittags 10 Uhr. Sat . 
Billets 3 Stück 1 Mark find im oben genannten Lokale verkaufe — Auftrage des Pfandleihers Herrn Verlag von Velhagen & Klasing 
zu haben. A. Stein rade hier die bei demſelben verfallenen 5 in Bielhfeld und Leifsig 
2 Pfänder, beſtehend aus Gold u. Silberſachen, Uhren, 
n lente Kleidungsſtücken, Wäſche, Betten u. ſ. w. gegen 


LI kraudt 6. &W. v.\awrockl, 


Berlin W., Friedrichstrasse 87. 


Baarzahlung. 


Lehmann, Gerichtsvollzieher. 


den 9 zum Umtauſch von Pommerſchen Kurant⸗Pfandbriefen gleichen Betrages und 8 
iges 2 


N eleg. u. vorzgl. Ton, ſ. billig zu verk 
Pinnino, . e eee . Er | 


Ze Gratis und fraukol 


Weihnachts⸗Katalog. 
Eine Auswahl der beſten Bücher aus allen 
B Wiſſenſchaften 8 
zu billigſten Preiſen. 
Zugendſchriften und Bilderbücher 
Stuhr'ſche Buchhandlung, 
Berlin NW., Unter den Linden 61. 


BFC 


Speeialität: 


Kronleuchter 
Zz. Lichten, reichem Cristall- 
behang, innen feiner 
Tulpen-Lampe u. hellsten 
| Pat. Brenner. 
Hochelegant 

von 17 50 Mark. 
Grossartige Auswahl 


von über 50 verschiedenen Mustern 


Gustav Toepfer. 


Kohlmarkt. 


Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gumimiwsearen-Fabri' 
Leopold sehüssler, Berlins W., Anhaltstr. 5 A 
. Preisliste gratis und franko. 


Empfehle meine gut gearbeiteten Möbel 
Spiegel 8 in tin und ein ⸗ 
er Ausführun nze u 
100 jeder — Bet. a eg — idee 
eren Preiſe, ſo 5 Prozen r 
wie jede Konkurrenz. Eigene Wertitatt Im 


Hauſe. 

Carl Hansen, Stauenft. B. 
Für Schneider! 

Tiſche, Platten, Böcke, Winkel, Schemel, Bügelhölzer, 

beſtes Hola, billig Schuhſtr. 4, Hof 2 Tr. 


Abreißkalender 


a 10 H. empfiehlt g 
_R. Grassmann. 


| 


Stettiner 


10 Stuben. 


Wreitefirafe 18 u. 14, 1. San. 94 oder 
kan 1. oder 2. Etage, Wohnung ober 
ürtan reſp. Geſchäftsrünme, 10—11 
heizbare, geräumige Zimmer einſchl. Babe: 
u. Mädchenſtube, belle Korridorverbindung. 


9 Stuben. 
rndtſtr. N 1 Tr., eleg. Wohn. a. getb. 


König⸗Albertſtr. 26, J. evtl. m. St. f. 2 Pfd. ſf. o. n. 
Lindenſtr. 8, 1. Etg., mit = Zub. MED ip. 

5 reppen, elegante 
Lindenſtr. 24, zum Gar 

nebit Zubehör fofort reſp. 1 Januar. 
Pionierſt. 7, u. d. Falkenwſt u. Ran. d. Mlk. preisw. 
Pblitzerſtr. 16, 2 Tr., Badeſt. u. ſ. w. 
Pölitzerſtr. 86 5 Zim., rchl. b. m. Gartb., Ap. 

Sannierſtr.8 u. Badſt., Jalouſ., Sonnenj., 750 % 

a. Pferdeſt. ſof. od. ſpät. 


23 wi ER 3.1. Apr. | 4 Stuben. 
önig⸗Albertſtr. 25, herrſchaftliche Wohnungen a 2 5 S ; 
jeder Größe, Gas, elektr. Licht, Centralheiz Bas 75 fiöl. Wehn. p. bal dd. 1. 1. 8 


S Stuben. 2 365 ni Balkon, ſogleich ob. ſpät. 

1 8 2 Bugenhagenſt. 15,1 T. m. Bdſtb. u. 3.3. 1. Ap. N. p.r. 

Kaiſer-Wilhelmſir. 4, mit Centralheizung. Burſcherſtr. 15 Balcon, Mädchens und Bade: 
7 Stuben. ſtube. Näheres Hinterhaus 1 Tr. 


18 17.4 St., Kb. u. Z. gl. o. 
Jeulſche Nr. 66, 1.4.94. Näh. 1 Tr. daſ. 
Eliſabethſtr. 19 frdl. W. v. 4 St. u. Zb. z. Apr. 94. 
Frauenſtr. 50 mit Badeſt. u. Zub. ſof. o. ſp. 
Frauenſtr. 50 4 St., m. Badeſt. u. a 45 1. 5 927 
1 part. od. 1 Tr. ſof. o. ſpät., 
Friedrichſtr. 3, 1 ban fa o 
Grabowerſtr. 6 5. 1. April, 750 #2 
König⸗Albertſtr. Ze, evtl. m. Pfoſt. u. Wagt. 
Kronprinzenſt. 12 4 ., Bdſt. rchl. Z., to. ſp. N. p. x. 
Lindenſtr. 24, 2 Tr., kleinere Wohnung, 
4 Stuben per 1. Januar miethsfrei. 
Sberwiel 73, part., m. 36. ſogl. od 1. 1. 94. 
Oberwiek 73, p. 4 St., Blk., Moſt., Cl. n. Zb. 1.1.94. 
Prutzſtr. 8 4 Stuben ſofort oder ſpäter. 


Wilhelmſtr. 17, part., 4 St. u. Kb., 1. 4. 94. 
Unterwiek 13. 


Grabowerſtr. 26, den Anlagen gegenüber. 
7 Stuben mit Balcon u. ſämmtlichem Zub 
behör zum 1. April 1894. Beſichtigung 
Vormittag von 11 bis 12 Uhr. J. Gollnow 

Kaiſer⸗Wilhelmſtr.4, mit Centralheizung. 

König⸗Albertſtr. 25, Gas, elektr. L., Centralh. 


6 Stuben. 


Auguſtaſt. 59,3 Tr. u. Blk., N. Breiteſt. 70, Muſilh. 
Bismarckſtr. 8 eleg. Eckwohn., Erker, 6 Jin. 
1 Tr., Sonneuſ., z. 1. 4. 94. Näh. daſelbſt. 
Eliſabethſtr. 69 6 ., Blkz., Bdſtb., Gartb. z. 1.4.94. 
König⸗Albertſtr. Ze evt. mit Pferdeſt. u. Wagr 
— 25, Gas, elektr. L., W 
ouiſenſtr. 20, 3. Etage, mit Badeſtube, 
Kabinets und Zubehör per 1. 4. 94. 
een: = 3 
oltkeſtr. 2, 2 Tr., (— 7 Zimmer, a. zu 
Penſious⸗ o. and. Geſchů 1 —.— 1.4.94. 
Moltkeſtr. 13, U, nebit Zubehör p. 1. 4, 94, 
Wilhelmſtr. 17, 1.4.94, 2 Etage m. ſch.Ausſicht. 


5 Stuben. 


8 Stuben. 


Albrech tſt.7, V., 3 St. K Corr. 1. Jan. Nh. Tr. r 
Bellevueſtr. 14 mit Zubh. z. 1. Jan. eventl. a. früh 
Bismarckſtr. 22, nahe a. Königsplatz, Part.⸗Wohn. 
8 8 Bm. Badeſt. u. ARD f 0 5 Tr. r. 
. „ Bogislapſtr. 5 . u. Zub. ſof. od. ſpä 
Augnftafir. 3, mit Badeſtb., ſogleich od. ſpät. a 4 er 40 7 9 
Auguſtaſtr. 51, 8 Tr., Sonnenſ. 1. 4. 94. Burſcherſir, 14, part., 3 Stuben ſofort. 
Auguſtaſt.50 v, un Grt. N. Breiteſt. 70% 1Muſkh.] Grabow a. O., Schul u Burgſtr.⸗Ecke 12, 
Birtenallee 15 Woh v 5 Zim n. Gartb.z. 1. Apr. 94. in meinem neuerb. Hauſe, habe noch 2 frdl. 
Birkenallee 21, ſofort. 5 Wohn. von 3 Stub. n. Zub. und Waſſerl. 
Bismarckſtr. 5 Woh. v. 5 Z. z. 1. April. ſogl. od. ſpät. preisw, z. v. H. Korth. 
Bismardiir. 19,1 r., m. Badeſtb. u. Zbb. Bogislavſtr. 37 3 St., K., K., Kloſ., Zub. z. Jan. 
Deutſcheſtr. 14, Sounenſeite, hochpart., mit] Charlottenſtr.2, 3 Stuben u. Zub. 33 % motl. 
reichl. Zubehör, Garten evt. Pferdeſtall. Gr. Domſtr. 25, am Marienplatz, 3 Stuben 
Wen 2 reichl.] nebſt Zubehör, 4 Tr., zu vermiethen. 
ubehör. Näheres beim Vizewirth. äh SR iſtr. 10 i 
eihiebenhitr, F HE | 
Neue Eliſabethſtr. 11, 1 Tr. l., jofort 
Grabowerfir. 63, parterre, 950 %, ſofort 
oder den 1. Januar. 


7 Sonnenſ., m. Bdſtb' 

ohenzollernſtr.7 . 1.4 

ohenzollernſtr. 72, ., Bl. ſof. Näh. 73, II. l. 

König⸗Albertſtr. Ze evtl. mit Pferdeſt. u. Wagr. 

König⸗Albertſtr. 25. Gas. elektr. L.. Gentralb 

Kurfürſtenſtr. 3,1 Tr., 5 Zim., Ball., Badeſtube 
Zub. ſogl. oder ſpät 


u. reich. er. N. p. r. 
Weitere 

Vermiethungs-Angeigen. |e 

"Foripreupen 77 zu vermiethen. 


eine kleine freundliche Wohnung ſofort FR, fett. 14. 154 N. S. 
zum 1. Jauuar an Anderl Leute zu verm. Wilhelmſtraße 20 
WMrangelſir 1 2 Stuben, Sinterfaus 3 Tr., 
Siege —— a a zu vermiethen. 


* 
e 


Falkenwalderſtr. 28, 1 Tr., 1 Jannar 94 


Falkenwalderſtr. 115, 1., herrſch. ger. ſaub. 

m. Mdchſtb. u. ſ. w., ſof. od. ſp. Näh. I. Eing. p. r. 
Jalkenwalderſtr. 115 mit Zub., 1. Jan. od. Ip. 
Falkenwalderſtr. 115,3 Tr., gr. u. frdl. ſof. o. ſp. 


Guſtav⸗Adolfſtr. 12, Wohn. von 3 


Guſtav⸗Adolſſtr. 12a gr. Stub. p. fo 


Louiſenſtr. 21 fl helle Wohn. fof. o ſp. z. v. 
Roſengarten 67. 


Zimmer. 
od. 


tuben, Kab. u. Küche ift ſofort oder ſpäter 
Näheres Gr Oderſtr. 8. 


. 


Heinrichſir8, 1 Tr., 3 Zim, Lech. 3.1.1.4 f. 15% 
Hünerbeinerſtr. 13 eine Wohnung von 
3 Stuben nebſt Zubehör. 5 
Kloſterhof 1 3 Stuben und Zubehör. f 
Grabow, Lindenstr. 4,3 St. Kb. 2. Jan. N. pr. Lad. 
Neueſtr. 5b, 2 Tr., 216— 306 %, ſof. od. ſp. 
Oberwiek 24, mit Zubehör. 
Oberwiek 78, 1 Tr., mit Zub. ſogl. auch fo. | 
Prutzſtr. 8 3 Stuben ſofort oder ſpäter. | 
Gr. Schanze 6 8 St., 2 Kab. u. Zub. ſogl. od. ſpät. 
Stoltingſtr. 89, part., 1. Januar. | 
Stoltingfir. 90, 3 und 2 Stuben, ſo gleich. 
Stoltinaſtr. 96, J., m. Mdchſt.,Kch. u. Zb. z 1.3.94, | 
Turnerſtr. 3 1, u. Pferdb. m. Mdſt. g. o. ſp. N. Ir. 
Turnerſtr. 33d (Ecke König⸗Albertſtr.), Bars 
terre⸗Wohnung von 3 gr. Zimmern, Bad., 
gr. Zubehör u. Garten ſofort. 1 Wohn. v. 
3 Zim. u. Zub., 3 Tr. l., Aufg. Turnerſtr., 
3. 1. April 94. Näh. daſelbſt. 
Unterwiek 18, 


2 Stuben. 


Auguſtaſtr. 61 Hofw., 2 St., Zb. Näh. V. 1 Tr. 
Bergſtr. 2 9. p, 2 St., Kb. , Kch. 3 % 1. f. 16 Al. 
Bellevueſt.29,2—3 St. Kab. 28—37 /. ſof. o. ſp 
Bellevueſtr. 39, 3 Tr., 24 % ſof., ſchöne Ausſ. 
Bellevueſir. 39, Vord. part., 24 %, ſofort. 
Bellevueſtr. 39, Vord. 3 Tr., 24 A, ſofort. 
Beringerſtr. 3 zum 1. Jannar. Näh. 1 Tr. 
Blücherſtr. 1a Kab., Küche, Entree. 
Burſcherſtr. 14, 2 Tr., ſofort. 
Bäckerberg 4c, p. 2 St., K. Kl. ꝛc.3. 1. Fb. 94, 240% 
Charlottenſtr. 3, 27 % Näh. 2 Tr. l. 
Eliſabethſtr. 13 frdl. Hofwohn. m. Cloſ. ꝛc. 

an ruhige Leute ſofort. g 
Eliſabethſtr. 19 fr. Woh. v. 2 St., gl. o. ſp 
Eliſabethſt. 49,0. 1 Tr., b., Zb. auch Gl. Krüger !. 
Grabow, Frankenſtr. 8a, 2 Stub., Kab., Zub. 
Fuhrſtr. 8, K., Zubeh., ſofort. 

m Küche u. Zub. 

Hohenzollernſtr.7 113% ac f 
Guſtav⸗Adolfſtr 12, mit Küche. Entree. 
Heinrichſtr. 45, Eckhaus, Wohnungen, 
2 Stuben, Kab., Küche mit Waſſerl. 
8 5 ee 3 
önig⸗Albertſt. 31 bll. u. fdl. Nh. Hohenzollſt. 12. 
König ⸗Albertſtr. 31 Entr. u. Kch. 3.15. Dz. o. ſp 
Kronenhofſtr. 21, Kab. u. Zub., ſofort 
Linden⸗ u. Paſſauerſtr.⸗Ecke, 1 Tr. 2 Vorder⸗ 
zimmer. Näheres im Laden od. part. links. 
Eine Hinterwohnung von 2 Stuben mit Kid) 

und Zubehör. Näheres Louiſenſtr. 18, 1. 


Falkenwalderſtr. 23 3 Stub. u. Zub. z. Apr. 94. Löweſtr 8, mit Zubehör. 


Nene Str. 5b, Kab. Kch. m. r. Z., ſ. o. ſp. 


Falkenwalderſtr. 31. Näh. Falkenwalderſtr. 185,1, | Neueſtr. 8, 1 Tr., 1. 1. 94. 


Oberwiek 9 mit Küche, Vordh., 1. Januar. 
Oberwiek66 u. 15 u all. Zub. ſof. N. Oberw. 15, p. 
Petrihoſſtr. 14, Vordh. mit allem Zubehör. 
Philippſtr. 6, Vord., m. Zub, ſof. oder ſpäter. 


Stub. m. Zub. Näb. Fuhrſtr. 16, 2 Tr. Philippſtr. 72 Vord.⸗ u. Hofw. Näh. H. 1 Tr. r 
Gieſebrechtſtr. 13 3 Zim. herrſch., 1. J. od. ſof.] Pölitzerſtr. 35, 1 Tr., 2, 3, 4, 5, 6 od. 9 Zim. 


Balkons zc., Garten, ſofort od. ſpäter. 


d. fo. ı Pöligerftr. 38, 1 Tr., mit Gartenben. ſofort. 


Eine Wohnung von Stube, Kammer, Küche 
Gr. Laſtadie 


1. Etage, eine freundliche Wohnung von 3 iſt zu vermiethen 


Chbarlottenftr. 5 7 Wohn. v 2 Sb. u. 1 Stb. 
K., Küche ſoſ. od. ſpät. zu verm. Näh. II. l. 


Schulzenſtr. 37 
eine N 8 1 5 

: u 
— tech A Räheres Se. 
eichäft. 


Dermiethunas- 


Bellevueſtr. 11 2 Stuben ſofort od. ſpäter. VBurſcherſtr. 


h Große Ritterſtr. 1, 4 Tr., iſt eine kleine] Hof 1 Tr. Zu melden 12 Uhr. 


Anzeiger. 


Mlofterftr. 3, ho hart., 2 — hell u. freund. 


Gr. Schanze 10 ſogl. od- ſpät. Näb. 1 Tr. l. warz, din. 


Pölitzerſtr. 66, mit Kabinet 
0 Schiffbaulaſtadie 17, 


Prußhſtr. 10, th, 2 St., Kam., Ach. 2c 22 4 


Roſengarten 22/23 gr. Vordwhn. ſof. Nah. Kell] Schweizerhof 1 n. Zub. St. u. Rd. 9 % 

Roſengarten 37 Vorderwhn., part., mit Zubh.] Stoltingſtr. 92 trockene, warme Wohn., billig. Seſchaftslofale. sg 

Roſengarten 49 Vordertopn. part. mit Jubh.] Grünhof, Taubenſtr. 3. 8 König⸗Albertſt. 20, Geſch.⸗a. Werkſtaltst., ſof. 5. p. 

Roſengarten 67 Wohn. v. 2 Stub., Kab. u] Unterwiek 122, Stfl., ſogl. a. ſpäter. Könige‘ Geſch⸗a. ttsk. of. a. Ip. 
nebſt Zub. u. Garteubenutz. Unterwiek 18. Nofengarten 62 gewölbte Parterre⸗Räume 

Schiffbaulaſtadie 17, 1 Tr., 234 , ſof. od. iv. | Gr. Wollweberſtr. 18 4. 1. Januar. und große Böden, event. Comtoir, Pferde- 

Stoltingſtr. 92 mit und ohne Kabinet. Gr. Wollweberſtr. 19. ſtall und Wagenremiſe (vormals Brauerei). 


Gr. Wollweberſtr. 25, Sth. 1 St., 2 Kam. u. Kch. 


Zachariasgaug 2 bi 
3 — 8 9 beim Wirth. 


1 Stube. 
Burſcherſtr. 48, m. Küche, f. 12 %, ſogl. o ſpät 


Stube mit Küche, 
Jorlpreußen 17 er. 
Holzſtr. 140 eine 2fenſtr. Stube z. 1. Jan. 
Konig⸗Albertſtr. 27 m. Kch. N. Hof b. Kurbs. 
Moltkeſtr. 2, Seitenfl. 2 Tr., Stube, Küche, 

Entree. ꝛc. per ſofort miethsfrei. 

Moltkeſtr. 13, pr. ſof. od. ſpät. 
Pölitzerſtr. 68, ſofort. 

Pölitzeritr. 25, p., eine leere St. zum 1. Januar an 
ordentl. Leute. Näh. part. beim Wirth. 
Roſengarten 64, 2 Tr., eine leere Stube, hell 

und mit Ofen, billig. 
Roſengarten 3 u. 4 St. u. ch. 10.46, 1 Tr. r. 
Schulzenſtr. 11e. kl. St. f. 7. ſof. o. I. Jan. N. 2Tr. 
Gr. Wollweberſtr. 40, 4 Tr. 


Kellerwohnungen. 
Bellevueſtr. 39, 10 % 
Frauenſtraße 50 Kellerwohnung 1. Zannar. 
Eine Kellerwohn., auch z. Schlaf., an nur ord. 
Leute 3. 1. Jan. Die Hauswartſt. iſt mit zu 
übernehmen. Näheres Pölitzerſtr. 25, part. 
Roſengarten 88 Kellerw. ſof od. ſpät. Erfr. part 


Möblirte Stuben. 


Eliſabetbſt. 31, r. Aufg., v. 4 Tl. 1 a.. M. f. m. Schſt. 
Junkerſir. 10, ſofort bei WII Ian. 

Prutz ſtr. 10, 2 Tr. l., 2 fein möbl. Zimmer. 
Roſengarten 17,1 Tr. vis a-vis Papenſtr.,gmbl 
Gr. Schanze 15, 3 Tr. r., Theiln. z. mbl. Z. 
Saunierſtr. 7, II., e. einf. u. ſaub. mbl. Zim. 
Wilhelmſtr. 7, part. r., mit od. ohne Penſion. 
Wilhelmſtr. 14, 1 Tr., I., e. möbl. Zim. m. Penſ. 


Unterwiek 12a, Vdh., 1 W. m. 35h., ſogl. a. v. 


Wilhelmſtraße 20 
2 Stuben, Hinterhaus 3 Tr., 


zu vermiethen. 
Gr. Wollwebekſtr. 19, mit Küche. 


Stube, Kammer, Küche. 

Baumſtr. 28 1 Wohnung. 
Bellevueſtr. 14, monatl. 17 % 
Beutlerſtr. 5/6, 1 Tr., kl. Wohn. m. Waſſl. 
Bismarckſtr. 19, 3 Tr. 
Bellevueſtr. 41 freundl. Mohn. im Vord. m. Entr., 

ich. Fernſicht, ſofort o. 1. Jan., Pr. 17 % 
Bergſtr. 4, part., für 14 %, ſofort od. ſpät 
Bergſtr. 4, 1 Tr. zum 1. Jan. für 15 % 
Blücherſtr. 17 mit Entree. 
Bogislavſtr. 4 ſogleich. Näh. 1 Tr. links. 
Bogislapſtr. 6 frdl., groß, ſof. Näh. v. 1 Tr. r. 
Bogislapſtr. 20 ſogleich oder 1. 1. 94. 
Bogislapſtr. 35, ſof. od. ſpät. Näh. part. r 
Breiteſtr. 11. 

Breiteſtr. 12, Hinterh., nur an ruh. Miether, 
ſehr bill. Meld.: vorn III bei Milarch. 
Burſcherſtr. 15. Näheres Hinterhaus 1 Tr. 
Charlottenſtr. 3 ſof. o. iv. % 13,50. N. III. 
Falkenwalderſtr. 25 ll. Hofwohnung, für 

Handwerker paſſend, ſofort billig. 
Falkenwalderſtr. 28, ganz neu renov., ſofort 
Fiſcherſtr. 8 lleine Wohnung. 

Fuhrſtr. 13 2 Vordw.,1Nart⸗Wohn. z. Jan. 94. 
Fuhrſtr. 21, 2 Tr. vorn, f. 16,50 % ſogleich. 
Heinrichſtr. 19, 15 % 

Hohenzolleruſtr. 68. Näh 1 Tr. l. 

Holzſtr. 18, Silberwieſe, 3. 1. Januar. 
Hünerbeinerſtr. 8, Vdſt. Kücheskam. für 14.3. v. 
Grenzſtr. 5 Wohnungen ſofort. 

Junkerſtr. 6—7. 

Kirchenſtr. 9 mit Waſſerleitung. 


Lagerrau me. 


Auguſtaſtr. 55 Wein⸗reſo. Bierkell., 1. 1.94 d. io 
Eliſabethſtr.19 gr. Kellerei. Bierverl. p.z. Apr. 94. 
Für Radfahrer. 
Falkeuwalderſtr. 31. E. gr. Remiſe nebſt 
Bodenr. N. Falkenwalderſt. 135. Nadefelbt 
Kellerei zum Bierverlag, reſp. feinen Ansſchank 
Näheres Falkenwalderſtr. 135. Radefeldt. 
rauenſtr. 14 Lagerkeller. 
unkerſtr. 6/7 1 Lagerboden. 
König⸗Albertſtr. Ze hohe Kellerei. 
König⸗Albertſtr. 26 Kellerei ſof. o. w- 
KöuigeAlbertitr. 27 Kellerei ſof. o. Ip. 
Turnerſtr. 33d (Ecke) Kellerei zu gewerbl. 
Zwecken, ca. 100 On. groß, ſof. Näh. das. 


Werk ſtätten. 


Arndtſtr. 39 Werkſt. ſof. od. ſpät. Näh. part. l. 
Bogislavſtr. 36, f. Tiſchl. o. 3. j. Gew. paſſ., 1. 1. 
8 115 fl. Werkſt. ſof. od. ſp. 

ieſebrechtſtr. 8 1 Wkſt. m. Feuerung ſof. 
Stoltingſtr. 90 Tiſchler⸗od. Schloſſerwrkſt. 1.11. 


Handelskeller. 
Arndtſtr. 39 Handellskll. ſof. od. ſp. Näh. partl. 
Bismarckſtraße 19a, per ſofort. 
Burſcherſtr. 42 als Handelskeller od. Werkſtatt. 
Falkenwalderſtr. 31, 1.1. 94 miethsfr. Näh 

Falleuwalderſtr. 185. 

Falkenwalderſtr. 127. 
FTſcherſt. 8. 
König⸗Albertſt. 26, Handelskll, hl. u. rock. ſof. . jp. 
König⸗Albertſt. 27, Handelskll. hl. u. trock. ſof. o. ſy 


Stallungen. 
Arndtſtr. 39 Stall f. 2 Pf. ſof. od. ſp.Näh. partl. 
Burſcherſtr. 2 Pferdeſtall und Wagenremiſe, 
mit auch ohne Wohnung, ſofort od. ſpäter. 
Bellcpueſtr. 14 Pferdeställe u. Wagenre m. i9 
Kurfürſtenſtr. 4 Pferdeſt. z. 4Pf.u. Rem. z. 1. Jan. 


Kloſterhof 32 freundl. Hoſwoh. Näh. 3 Tr. r. x 5 

König Atbertftr. 15, 2 Tr. mit Ente., Jernſicht.] „. ene. „ S err r. Werbe, 12-48, ene 

König⸗Albertſt 27 u. Entr. .. Jan. N. H. b.Kurbs.] Wilhelmitr.21, V. 4 Tr. r. anf. M. ſof. fr. Schlfſt — Pr ee rg Bee: 

König⸗A r. 31, Seitenfl., 8 . ferdeſtau, Remiſe und ev. 
önig-Afbertite. 31, Geitenfl., deu m. kat. Laden. Kutſcherwohnung zum 1. Januar. 


Krautmarkt 6 ſofort kl. Wohn. Zu erfr. part. 

König⸗Albertſtr. 10. 5 

Neueſtr. 5b, 1 Tr., 144 As ſofort od. ſpät. 

Prutzſtr. 4 mit Zubehör an ruhige Leute. 

Reifſchlägerſtr. 18 1 helle Wohnung. 

Kl. Ritterſtr. 1 kl. St. m. Kochgel. an einz. Perſ 

Gr. Ritterſtr. 4. Näheres 1 Tr. 

Roſengarten 13m.ͤchm., 12—16.% N.bTiſchler. 
Roſengarten 14. Zu erfr. Baumſtr. 13/14. 
Roſengarten 31, Hinterhaus. 

Roſengarten 49, Hinterwohn., jof. od. ſpät. 

37 Stube, Küche zu vermieth. 
Zu melden part. links. 


ci ige eiſtſtraße 7 
eine kleine frdl. Wohnung preiswerth 
zu vermiethen. 

Näheres Heiligegeiſtſtraße 5, im 


Pa niergeſchäft. 


Pionierſtr. 6 Pferdeſtall m. Wagenremife. 


Gartenſtr. 2, Laden, z. Materialw.⸗ oder 
Turnerſtr. 31 Stll. f. 2 Pf., Wagrem. n Wohn. 


Vorkoſtgeſch. paſſ., mit Wohn. Näh. v. r. 
Lindenſtr. 28 Laden mit Stube. Näh. 2 Tr. r. 
Oberwiel 71 Laden, Remiſ. u. Kellerräume, bill. 
Schuhſtr. 4, Laden zu verm. 

Stoltingſtr. 92, bisher zur Fleiſcherei benutzt, 
auch für jedes andere Geſchäft paſſend. 


Comtoire. 
Frauenſtr. 14 Zimmer z. Comtoir zu verm. 
Schuhſtr. 4 1 Comtoir mit Kellereien. 


14. M ff. Schlfſt. Gr. Wollweberſt. 20/21 O. I. 


11 Mann f. g. Schlafit. Rofeng. 18. 1. Afg. V. 
Zwei junge Mädchen finden freund⸗ 
liche 2er Sehlafstellen x 

Grünhof, Schallehnſtr. 8 Seitenh. 3 Tr. 


Lokale. 


Mu engarten 54 der Wohn⸗ u. Handelsleller 
umſtindeh. ſof. z. verm. Näh. Noſeng. 48,1 Tr. 


Stuben. 
Wilhelmſtr. 17, 4 Tr. möbl. Zim. ſof P. 8. 


Gut möbl. Zimmer 
zum 1. Januar 1894 zu vermiethen 

Heohenzolleruſtr. 64, 2 Tr. r. 
Jord. Leute find. Schlafſt. Victoriaplatz 7, H. p. 


2 Mädchen fd. frdl. Schlafſt. Br. Ritterſtr. 4, 


Mann findet 
v. 8 Tr. r. 


Vorderwohnung ſofort o. ſpäter zu vermiethen. ö g 
5 . Ein ordentlicher jun 
zu"; Schlaßhellt Eannisıtr, 7 


Im Rieödhof. 


Original⸗Roman von Em. Heinrichs. 


9) 

(Schluß. 
» Helienitein hielt ihm die Hand hin und Forſter 
ſchlug kräftig ein. 

„Verkaufen werde ich den Riedhof nicht,“ ſagte 
er dann, auf Brown blickend, welcher ſoeben in's 
Zimmer trat, „ich gedenke ihn einem Manne zu 
ebam dem wir unendlich viel verdanken. Brown 

ekommt dieſes Haus, ich gehe mit den Kindern 
nach Boſton, — iſt's Ihnen recht fo, alter, 
treuer Freund?“ 

„Nein, Herr Profeſſor,“ verſetzte Brown frei⸗ 
müthig. „Sie werden mich nicht los, — ſchenken 
Sie den Miedhof, wem Sie wollen, ich folge Ihnen, 
wohin Sie auch gehen mögen.“ 

„Habe ich jo viele Liebe verdient?“ murmelte 
Jorſter, ihm gerührt die Hand drückend. „Es 
ſcheint mir, als ſammele der Allgütige jetzt feurige 
Koblen auf mein Haupt.“ 


Hauptgewinn 


i. W. p. 


50,000 mark Hauptziehung der Weimar-Lotterie 


1 n 
e empfiehlt für den Weihnachtsbedarf 
5 Schwarze und farbige Seidenstoffe von 2 Mk. pr. Mir. an. 
g Waschseide und Crystalline in allen Lichtfarben. 
. Wollene Kleiderstoffe & Mtr. von 4 MX. an. | Schwarze seidene und wollene Schürzen. 
; Unterröcke von 3 Mk. an. | Blousen, Morgenröcke. 
| Seid. Jupons. Tricot- und Tuch-Jupors. Seidene Schlafdecken. 
Spitzen-Kragen. Fichu „Marie Antoineite*. Reisedecken. 
Chenille-Echarpes von 1,95 und 2 Mk. a > 
| h 52 une „an. Gaze- Fächer von 3 MK. an. 
| Türk, wollene und halbseidene Kopfshawls von 2 Mk. an. 3 ine ee 
Ballkragen, Crepe de chine Echarpes. Fett er- acher, grösste Auswahl, 
j Nee 2 — x 
— 2 Tee Burner Fee m re = 
| Statt beſonderer Meldung 5 Die Beste oi il h 
Heute Mittag entriß mir der mmerbittfice ? Eau de Cologne El ua | 6 ober III + 
Tod meine theure, innig geliebte Mutter, die ist die 8 
| lt Lehter Berndt 0 42 € Sämmtliche Artikel meines ſehr großen Lagers 
n ; Kleiderſtoffe, ſowie alle Leinen⸗ u. Baumwoll 
} 2 5 8 N. Br moderner Kleiderſtoffe, ſowie alle Leinen⸗ u. Baumwollwaaren; 
{ . 78. L 8 A 5 „ 2 8 
2 3 ar en einen Be, habe ich im Preiſe bedeutend ermäßigt U, mpfehle als 
nN. e te t a 2 8 4 * + + * 
i Seat den 8, Pert 10 be one . beſonders preiswerth: 
3 2 ere ert. Mulnens, Köln, Wollwarps u. Lamas in hübſehen Muſtern Nobe 3 ME. 
2 . Angenehmstes Wollene Gloria-Lamas in ſchönſten Deſſins Robe u Mk. 
ä Todes⸗Anzeige. n Wollene Kleidertuche in glatten Farben u. Streifen Robe 6 ME, 
. Am Montag, den 4. Dezember, ſtarb plötzlich in Br RNeinwollene Diagonals in glatt u. neuen Muſtern Robe 7 Mk. 
ubweſen hit ihres Mannes Fran Schiffskapitän £ ee orräthig in fast allen Fertige Wa ſche in beſten Stoffen und ſauberſter Arbeit. 
g — 45 geb. Sehleil, ee Parfümerie-Geschäften Hemden und Beinkleider in Tricot, Flanell und Parchend. 
zeigen tiefbetrübt an SSS 7 = i 85 5 = 
1 Die trauernden Hinterbliebenen. . tt 0 W eil e ? Schwarze Seidenstoſſe 
0 Tag der Beerdigung wird ſpäter bekannt gemacht. S 9 D und ſchwarze reinwollene Cachemires 
E BamilienAnzeigen aus anderen Zeitungen. Uhrmacher, in beiten Fabrikaten. 
* * 5 5 Bee a Len Langebrückſtr. A, Ecke Bollwerk, 0 : 
err Otto Pauls e r: Herrn fi f ſortirtes (2 4 « N 
deen (Röalin). Barn Mibert Sande [untiam], und fenen fete kibren unte fiber eee D. 3 SSID 
5 * 2 —— Le a ee, Ser 00 rantie: 8 9 
| erlobt: Frl. Roſa Zade mit Herrn Max Philip⸗]Nickel⸗ Uhren 8. F 1 
3 John ir. [StolpeDanzigl. Frl. Martha Huber mit Herrn e indituien Eee 2 1 a nu 14 Reifſchlägerſtr. 14. 
3 Johannes Baltzer [Stettin-Dsnabriid]. Tea e Se Cylinder-Nemont.-Uhren. „, 15 
? ſohn mit Herrn Ludwig Bein [Stettin⸗Berlin]. Frl. Anere⸗Remont.⸗Iihren . . 25 — dene ! - ugs: 
hr Hedwig Plath mit Herrn Dörſchlag [Grimmen]. ,_ x Damen-Nemont.-lihren.. „ 18 „ „ * 55 ... ERS a 
5 0 Geilorben: Frau Blanca Klockmann geb. Friebel, Goldene Herren-Nemont.-Uhren.. , 40 5 % % eee 
8 Prenzlau]. Frau Johanna Saß geb. Schlüter [Trib⸗ Damen ⸗Memont.-Uhren . 22 Is = 


jees] Herr Karl Kriegel [Barth]. Herr Ludwig Tiegs 
[Kolbergl. Frau Bertha Beyer geb. Podewils [Kolberg]. 
Frau Teske geb. Haaſe [Pyritzl. Herr Otto Löwe 
[Swinemünde]! Frau Reetz geb. Schramm [Stine 
miünde]. Herr Johaun Fiſcher [Breegel. Herr Heinr. 
Mandelkorn [Stralſundl. Frau Johanna Gieſe geb. 
Röhl [Stralſundl. Herr Theodor Haupt J Greifswald]. 
Frau Auguſte Grupen geb. Engelmann [Stargard]. 
Frau Podratz [Stargard]. Herr Otto Löwe [Swine⸗ 
mündel. Herr Ludwig Hobuß (Kolberg. Frau Wil⸗ 
helmine Schmiedicke geb. Mühlenbach [Neuſtettinl. Herr 
ohaun Peters [Wieck!. 


Weihnachtsbitte. 


Unter den ca. 650 Strafgefangenen des Zuchthauſes 
zu Naugard befinden ſich viele Familienväter, welche 
meiſt der ärmeren Klaſſe angehören und aus der Pro- 
vinz Pommern gebürtig ſind. 

Empfangen dieſe Väter was ihre Thaten werth ſind, 
ſo müſſen dagegen ihre Frauen und Kinder unſchuldig 
mitleiden, weil ſie eben durch die Abweſenheit des Er⸗ 
nährers mit der Sorge um das tägliche Brot ſchwer 
zu kämpfen haben. Dieſen hart bedrängten Familien 
möchten die Unterzeichnelen wenigſtens zum Weihnachts⸗ 
feſt die Sorge um den Lebensunterhalt lindern, 

Wir richten daher in erſter Linie an die Bewohner 
der Provinz Pommern die herzliche Bitte, uns in 
unſerm Vorhaben durch Ueberſendung von Geld oder 
andern Gaben zu unterſtützen. 

Nanugard, im Dezember 1893. 


Der Anſtaltsgeiſtliche. Der Anſtaltslehrer. 
nn,. Andrasel. 


ö A Reizende — 
Meihnachtsgeschenke! 
Aceordzither mit Schule 


und Lieder Mk. 9, 11, 12 und 16.—; andere 
Zither n von 9 bis 100 Mt., Geigen von 8 
bis 150 Mk., Ziehharmonikas von 6 bis 
100 Mk., Christbaumständer mit Muſik 
Mk. 27, symphonion mit 6 Noten Mk. 
liefert direkt 
— Simon, Markneukirchen i. S., 
Juſtrum.⸗Fabrik. Kataloge gratis 
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Dore 
ſuch 


er 


„Vater!“ ſprach Reinhold, ſchenke dieſes un⸗ 
heimliche Haus mit ſeinen trüben und ſchauer⸗ 
lichen Erinnerungen der Stadt Ulbach und be⸗ 
ſtimme es zu einem Aſyl für Waiſen und hülf⸗ 
loſe Arme.“ 

Alle fanden dieſen Gedanken vortrefflich und 
ſo wurde er auch ausgeführt zur Freude des 
Phyſikus, welcher dis Oberauſſicht der Anſtalt 
erhalten ſollte. Der Geheimrath aber ſchlug jede 
Belohnung aus, weshalb ihm Forſter den 
arabiſchen Ring ſchenkte, den er mit Freuden 
als ein ſeltenes Kleinod annahm, da er ein 
eifriger Sammler war. Auch erfuhr er noch 
vor ſeiner Abreiſe, daß an jenem Abend, als ihm 
der Vergiftungstod gedroht hatte, ein fremder 
Kaufmann, wilcher ſpäter nach Ulbach zurück 
kehrte, einen Herrn durch den Korridor habe 
ſchleichen ſehen, der im Zimmer des Ge⸗ 
heimraths verſchwunden ſei. Dieſer ſowohl wie 
ſeine Freunde waren überzeugt, daß es Philipp 
Rank geweſen war, doch erfuhr Frau 
weder dies noch ſeinen nächtlichen Be⸗ 


—̃ FX— 


im Thurm, der ſeinen Untergang be⸗Janſen, welcher ihr einen ſo großen Dieunſt 


E 


hatte. Sie fand 

für ſeine Rückkehr und begnügte ſich mit 
dem ſtillen Troſte, daß Gott es ſo am 
beſten gefügt und ihr damit Schwereres noch er⸗ 
ſpart habe. 

Die Hochzeit des jungen Paares wurde im 
Riedhof in auer Stille gefeiert, und zwar wiederum 
zur allgemeinen Enttäuſchung der guten Ulbacher, 
die auf etwas noch nicht Dageweſenes gehofft 
hatten. 

Noch einmal waren die Freunde, welche ſich 
treu bewährt, in der Burg des Einſiedlers zur 
letzten frohen Feier verſammelt, und auch der 
Geheimrath hatte es ſich nicht nehmen laſſen, zu 
dieſer Vermählung von Berlin herüberzukommen. 
Vor allem aber war es Hellwig, den der alte 
Forſter in ſein Herz geſchloſſen hatte als den 
beſten Freund ſeines von aller Welt ver⸗ 
laſſenen Sohnes und der ihm das Verſprechen 
geben mußte, in Boſton über kurz oder lang 
ſein Gaſt zu ſein. Frau Dore aber hatte 
es durchgeſetzt, daß auch der Polizei⸗Kontrolleur 


ſchleumgt 


und an der Tafel 
Seite fand. 

Das neuvermählte 
Bremen, von wo die Fahrt 
ſtattfinden ſollte, vorausgereiſt, 
beiden alten Herren, 


den Platz an 


Paar war 


nachfolgen ſolllen. 


der letztere 
packen. 
mehr reden, 
ſtorben iſt 
„Weil Sie brav geworden ſind,“ 


zu 


— und Smith, der 


a 


elend ge⸗ 


Menſchen. Und wenn Sie einen 
der: Denken Sie jeden Abend, ehe Sie ein⸗ 
ſchlafen, über ihr Thun und Treiben am 
Tage nach, und dann vergeſſen Sie nicht das 
Gebet.“ 


zer Vchbermorgen EB 


5000 Gewinne i. W. v. 150,009 Mk. 


Looſe a 1 Mark, 11 Stück für 10 Mark, 28 Stück für 25 Mark 


ſind zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Verkaufsſtellen und durch den 


nur 14k. Gold, geſtempelt. 
ff. Gold⸗Doublée⸗Ketten von 7,50 Mk. au. 


Specialität: Talmiketten 


in den feinſten Goldmuſtern. nur von mir echt zu 
beziehen und mit meinem Stempel verſehen. 
5 Jahre ſchriftliche Garantie. 


m. 14 Kar, Panzer-Herrenketten 
et von 3 ‚Ak an, 

verg Pauzer⸗Dam.⸗Ketten 
von 4 % an. 


Megulatoren, Wanduhren und Wecker 
zu den W billigſten Preiſen. 
Reparaturen an Uhren werden ſauber und gut 
unter Garantie billigſt ausgeführt. 


Warnung. 


Der grosse Erfolg, den unsere 


Pat-H-Stollen 
errungen, hat Anlass zu verschiedenen werth- 
losen Nachahmungen gegeben. Man kaufe daher 


3 Stets scharſen 
In-Stollen 


„ (Kronentritt unmöglich) 
nur von uns direct, oder nur 
in solchen Eisenhandlungen, in 
denen unser Plakat (Rother 
Husar im Hufeisen) ausgehängt 
ist. &9” Preislisten und Zeug- 
nisse gratis und franco. 


Leonhardt & Co. 


Rerlin, Schiffibauerdamm 3, 


Sud Weine 


garantirt rein, eigene Importe. Offerire abgelagerten 
Portwein, Male ga, Alicante, Samos, Sherry, 
Madeira, Muscat, Malvasia per Fl. 1,20 % 
Probekörbehen enthalt. 3 Flaſchen nach eigen. 


Wahl franco und zollfrei — 4,30 % Ausführliche 
Preisliſte gratis und franeo. ü 


Paul Niemann, Wein Import. Hamburg. 


Vorſt and der Ständigen Ausſtellung in Weimar. 
| r TPC ja 2 


Nach Kurzem 


2000044403949 949994 .. 


9294050944440 %%% 


994% 


. 1 
Gebrauch unentbehrlich als Zahnputzmittel, 
x 72 Neu erfundene, unübertroffene 
Schönheit | 6LYCERIN-ZAHN-CREME 
’ der Zähne | (sanitütsbehördlich geprüft) 
1 F. A. Sarg's Sohn 
12 k. und k. Hoflieferanten 
2 In Wien. 
Erfunden und benannt von C. Sarg 1882.) 
Sehr praktisch auf Reisen. — Aromatisch erfrischend. 
(Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Probetuben gratis.) 
zn haben bei den Apothekern und Parfumeurs ete., 1 Tube 70 Pig. 
General-Depöts: J. D. Riedel, Berlin; Zahn & Co., Nürnberg. 
e „eee III TI TT T E AA AZ TE ZT 
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2 F. Stutzer, 
x Y — 1 
SGalanterie⸗ und Spielwaaren = Handlung, 
1% 2 2 
85 Obere Breiteſtr. 59. 
Zeige hiermit die Eröffnung meiner 
R ä 
Uieihnachts-Ausſtellung 
ganz ergebenſt an u. empfehle zu Einkäufen für das bevorſtehende Weihnachtsfeſt: 
A. gekleidete u. ungekleidete Pup 
Friſur, ſowie alle Puppenartikel, Puppenwäſche und Kleider. 
Kugelgelenk⸗ Puppen, beſtes Fabrikat, Geſellſchaftsſpicle, Bilder⸗ 
bücher und Fröbel'ſche Beſchäftigungen in großer Auswahl, Schaukel ⸗ 
pferde in Fell und Leder, Speicher, Läden, Feſtungen, Pferdeſtälle, 
Menagerien, Juhrwerke, Laterna magien, Militär-Ansrüftungen 
für Kinder, Puppenſtuben, Puppenmöbel, Küchen mit und ohne Einrichtung, 
Kochheerde in allen Größen, Kaffee⸗ und Speiſe⸗Serviee in Porzellan und 
Nickel, Puppenwagen, Kinderwagen, patentirte Kinderſtühle. 
Ales in größter Auswahl und allen Preislagen. gg 
Richter’s berühmte Anker⸗Steinbaukaſten 
zu — —.— 
Außer den hier angeführten ielwaaren halte ich eine große Auswahl 
von Galanterie⸗, Biwuterie⸗ und Lederwaaren zu bekannt billigſten feſten 


Al - 
Mia ar 


PPTP 


feine Erklärung geleistet, mit einer Einladung beehrt wurde, 


dann nach ſein nie erlah 
nach Boſton Zufriedenheit 
während die Verſuchs. 
Frau Dore und Brown, 
nebſt Gottfried und Holzing in wenigen Tagen 


„Was bin ich für ein glücklicher Kerl geworden 
gegen meine beiden Kumpane in London,“ ſagte 
dem alten Diener beim Ein⸗ 
„Rentzel, na, von dem ſollen wir ja nicht 


erwiderte 
Gottfried, „darin liegt das ganze Glück für den 


Rath von us N N intereſſanten 
mir annehmen wollen, Holzing, dann iſt es Wir mit dem Abdruck eines intereſſ 


49 KL Donstrasse, 


i Bellevue-Theater. 


en, Puppenköpfe mit u. ohne 


en Leſer ganz ſpeziell darauf aufmerkiam. ,_ 


Holzing ſah ihn verdutzt an, 


a nahm ſich 
ihrer aber doch vor, gleich heute Abend den Ber 


ſuch damit zu machen. Vielleicht waren 
mender Eifer und feine ſtille 


das Reſultat des ae 


| 
Nach acht Tagen lag der Riedhof öde 
und verlaſſen, ſeines einſtigen unheimlichen 
Zaubers beraubt. Auf dem Weltmeer aber 
ſchwammen ſeine Bewohner, von den drei 
Genien des Lebens: Hoffnung, Liebe und 
Vertrauen begleitet, einer lichten Zukunſt 
entgegen. 


In der nächſten Nummer beginnen 


„Der tolle 
Graf“ von E. v. Wald-Zedtwitz. 


und ſpannenden Romans 


Eeinſatz 


N Jeder üiberaly 
Fordere per Poſtkarte Stelleu⸗Auswahl. 


9 Courier, Berlin- Weſtend. 


er Stellung erhält 


2 * 1 
Weihnachtsfeſt! 
werden friſirbare Puppenperrücken, 
Uhrketten, Flechten, Puffen, Arm⸗ 
bänder, Scheitel, Herren- u. Damen 
perrücken, Halsketten, Broſchen 
Blumen ze. von ausgekämmten Frauen 
haaren ſauber und billig angefertigt. 

* Neue Flechten, Uhrketten m. Gold 
A beſchlag ic. hält billiaſt auf Lager di 


Haarhandlung und Fabrik 
t künſtlicher Sadkarbeilen von 
Paul Werner 
6 Heumarkt 1. hint. d. alten Mathhanſe. 
d Neinigung des Bürgerſteiges von Schnes 
zn vergeben 


Falkenwalderſtr. 1 


Reſtaurant 


ER, zum 
Schützen keller, 


2 Grüne Schanze 2. 
Heute: Jamilien⸗Abend, wozu freundlichſt einladet 
Ludwig Matull. 


Dounnerſtag: (Kleine Preiſe, Barauet 50 ): 


[74 
Der Walzerkönig. 
Geſangspoſſe in + Akten von W. Mannstädt, 
Freitag: 
Mit glanzvoller neuer Ausftattung an Dekorationen. 
Koſtümen und Requiſiten. 
Zum 13. Male: 


Vasantasena. 
Stadt-Theaier. 


Margarethe. 


| Faust — — — — — Herr Riehter a. 8 
Margarethe — — — Frl. Triebel a. & 


5 Freitag: 
1. Gaſtſpiel des Hofſchauſpielers Herrn 
Oskar Bieneke. 


Wohlthätige Frauen. 
Sonnabend: 
2. Gaſtſpiel des Hofſchauſpielers Herrn 
Oskar Rleneke. 


Haſemanns Töchter. 
Centralhallen. 
3 


BER“ : 2 

= Käng ruh. 

— 6 
Hinweis. 

Der Geſammt-Auflage unſeres Blattes 
liegt ein Proſpekt der bekannten Firma 
Oscar Bräuer & Co.. Berlin 
W., Stettin und Neuſtrelitz, betreffend die 
diesjährige Weihnachtsziehung der XIII. 
Gr. Lotterie zu Weimar bei, deren Ziehung 
ohne jede Verlegung vom 9. bis 13. De⸗ 
zember er. ſtattfindet Wir machen unſere 


Ze 


